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Teure
Heimat
Natürlich ist uns die Heimat teuer. Ob wir mehr 
an ihr hängen würden, wenn es uns schlechter gin­
ge. bleibe dahingestellt.
Teurer wird sie im geldmässigen Sinne: Teue­
rung. Das Bulletin der Schweizerischen Kreditan­
stalt vom April spricht von einem sich weiter ab- 
kühlenden Wirtschaftsklima und einer weiterhin 
unerfreulichen Preisentwicklung: Landesindex 
der Konsumentenpreise Ende März 113,8 Punkte 
(gemessen an den 100 Punkten vom September 
1977). Der Index liegt jetzt 6,3 Prozent über dem 
entsprechenden Vorjahresstand. Ähnlich ver­
läuft übrigens auch die Entwicklung der Gross­
handelspreise.
Die Bundesbehörden haben ein waches Auge auf 
die Inflation, deren Bekämpfung oder Dämmung 
als oberstes Gebot betrachtet wird. Falsch, so der 
Bundesrat, hat man aber nicht etwa etwas ge­
macht bisher.
Leicht wird die Ausführung dieses Gebots nicht 
sonderlich sein. Noch ist der Staatshaushalt krank 
und auf weite Sicht keineswegs über den Berg; im 
Gegenteil. Finanzminister Ritschard signalisiert 
für die kommenden Jahre, insbesondere ab 1984, 
riesige Defizite. Der Staat braucht Geld, mehr 
Geld, um seinen Aufgaben gewachsen zu sein. 
Der Bundesrat möchte jetzt die Kompetenz für 
höhere WUST-Sätze. Des weiteren liegt ihm die 
einnahmefeindliche Verquickung hoher Sozialab­
züge mit dem Rabatt bei der Wehrsteuer auf dem 
Magen (dies als «Hausaufgabe» an den Stände­
rat). Der Nationalrat möchte bitteschön die 
Schwerverkehrssteuer anrollen lassen und die 
Bankkundensteuer halt doch nicht etwa aus den 
Augen verlieren.
Stichworte als Rcizworte. Bei jeder Steuer, bei je­
dem Abbau wird es von irgendeiner Seite Opposi­
tion geben. Auch im (privaten) Wirtschaftssek­
tor: (Volle) Teuerungszulagen geben schon zu re­
den und Reallohnerhöhungen auch. Man rechnet 
aus, man rechnet ab. man rechnet hinzu, je nach­
dem, wo man steht und ob man Betroffener oder 
Nutzniesser wäre. Masshalten ja - aber bei den 
andern. Angleichung des Einkommens nein - für 
die andern: würde ja die Inflation anheizen!
Neuestes Beispiel für «ja schon, aber» sind die 
Forderungen, die der Schweizerische Bauernver­

Armbrustschützen Höngg 
Jungschützenkurs
Wir möchten auch dieses Jahr wieder alle Jugendli­
chen zwischen 13 und 20 Jahre herzlich einladcn, un­
seren Jungschützenkurs zu besuchen. Werden Kurs 
schon einmal mitgemacht hat, weiss wie interessant 
und spannend das Armbrustschiessen ist. Nach zirka 
acht Trainingsabenden wird als grosser Abschluss ein 
Jungschützentreffen mit allen Vereinen des Kanton 
Zürich veranstaltet. Für gute Resultate winken Aus­
zeichnungen als Lohn. Und damit das Ganze nicht zu 
einseitig wird, unternimmt der Leiter Ruedi Fach 
auch mal was Anderes mit euch.
Beginn des Kurses: Mittwoch, 13.Mai 1981 um 17 
Uhr im Armbrustschützenstand Hönggerberg (beim 
Fussballplatz). Melden könnt Ihr euch beim Jung- 
schützenleiter Ruedi Fach, Telefon 930 65 84, oder 
direkt am Mittwoch im Stand. Auch später eintreten- 
dc Jungschützen können noch berücksichtigt werden. 
Für eure Väter: Die Aktiven trainieren am Dienstag- 
und Donnerstagabend ab ca. 17 Uhr. Vielleicht 
möchten Sie unseren Betrieb zuerst einmal anschau­
en, oder sogar selbst mal einen Schuss versuchen, 
denn das Armbrustschiessen ist ein idealer Aus­
gleichssport zum heute leider üblich gewordenen 
Stress.

band - manierlich in der Art, fest in Bezug auf Er­
wartungshaltung - dem Bundesrat zuoberst auf 
die Pendenzen gelegt hat:
«Weil», so die AZ-Presse, «die Landwirtschaft 
auch unter der Teuerung leidet, wird die Teue­
rung angeheizt.» Das ist schon richtig, aber eben­
so korrekt ist diese Feststellung im Hinblick auf 
Teuerungsausgleiche und Realloh nverbesserun- 
gen. Immerhin, die Linke, die sich hier als Vertre­
terin der Konsumenteninteressen versteht, räumt 
ein, dass es den Bauern nicht zu verargen sei, 
«wenn sie sich für die Erhaltung der Kaufkraft ih­
rer Einkommen wehren. Bei der durchschnittlich 
hohen Verschuldung wirkt vor allem auch die Er­
höhung der Hypothekarzinssätze kostentrei­
bend.» Die damit parallel laufende Erhöhung der 
Sparzinse andrerseits wirkt sich ein klein wenig se­
gensreich aus für den Sparer (vielleicht ohne zwei­
te Säule), der Zustüpfe fürs Alter selber äufnet 
und nicht mit Ergänzungsleistungen der öffentli­
chen Hand rechnen kann, die ja auch inflatorisch 
wirken.
Noch nie zwar ist es so vielen so gut gegangen wie 
in den letzten Jahre, so dass nicht zu übersehen 
ist, dass auch die Kauflust bis -wut preistreibend 
wirken kann. Einen Boom verzeichnen auch die 
Bücher über wirtschaftliche Fragen, dokumentie­
ren gleichzeitig das grosse Unbehagen gegenüber 
der Zukunft, wo wir vielleicht den Gürtel etwas 
enger schnallen müssen. Und schon ertönt der 
Ruf nach (wenn möglich staatlich subventionier­
ten) Hosenträgern! Dem Staat noch mehr an 
Aufgben zu überantworten geht aber so wenig an, 
wie ihm das, was des Staates ist, vorzuenthalten. 
Die «ökonomische Analyse der Staatsverschul- 
dung» (Buchtitel) ist auch einer psychologischen 
und gesellschaftlichen Seite verhaftet, und wer 
(weiterer Buchtitel) die «Sinnfindung als Problem 
der industriellen Gesellschaft» versteht, sehnt 
sich vielleicht zurück nach einer bukolisch-idylli­
schen trauten Heimat vieler Lieber, die einander 
vielleicht gerade wegen nicht selbstverständlichen 
Wohlergehens so eng verbunden waren. Aber 
niemand wünscht sich die materiell beschränkten 
Verhältnisse der Zeit aus vergilbten und seit Jahr­
zehnten nicht mehr neu aufgelegten Schulgesang­
büchern zurück!

So darf es nicht 
weiter gehen
(Eing.) Immer häufiger lesen oder hören wir von 
Giftstoffen in der Nahrung. Wir sind betroffen, und 
doch helfen wir in unsern Gärten wacker mit, den Bo­
den zu misshandeln mit Kunstdüngern, mit Spritzmit­
teln gegen Unkraut, Pilze, Insekten. Der gesunde 
Boden ist aber das A und O gesunden Pflanzenwach­
stums. Wenn Sie mehr über diese Zusammenhänge 
erfahren möchten, kommen Sic an die nächste Ver­
anstaltung der Rcgionalgruppe Zürich der Schweize­
rischen Gesellschaft für biologischen Landbau 
(SBGL). Hans Rutz wird einen Vortrag halten über 
«Gesunder Boden - gesunde Pflanzen - gesunde 
Nahrung». Am Mittwoch. 13. Mai, 19.30 Uhr im Lim- 
mathaus (Attenhofersaal). Unser Boden ist so etwas 
Kostbares; cs lohnt sich, ihm Sorge zu tragen!

Bluestfahrt
zum Ballenberg mit dem Verein 
für Volksgesundheit
(Eing.) Mittwoch, den 20. Mai fahren wir mit unseren 
Mitgliedern per Car zum Ballcnbcrg oberhalb des 
Brienzcrsccs. Ballcnbcrg erreicht man über Hofstet­
ten, von wo aus dieses einzigartige Schweizer Frei­
licht-Museum zu Fuss bewandert werden kann. Der 
Rundgang dauert ca. 2 Stunden. Man trifft dort alte, 
typische Häuser aus verschiedenen Landesteilen, die 
besichtigt werden können. Altes, fast verschwunde­
nes Handwerk, wie z.B. Drechseln, Schnitzen, Bak­
ken, Weben, Sticken, Herstellung von Holzkohle 
usw. wird dort noch ausgeübt und kann bewundert 
werden. Auf dem Areal gibt cs zwei Restaurants zur 
Verpflegung; cs hat aber auch schöne «Plätzli» zum 
Picknicken. Besammlung beim «Sonnegg» in I löngg: 
8.50 Uhr, Abfahrt punkt 9 Uhr. Heimkehr in Höngg 
um ca. 18.30 Uhr. Wen cs gelüstet, melde sich bitte 
bis zum 17. Mai an bei Farn. Steiner,Telefon 56 22 74.

Das Salzkorn
der Woche_____________
«Das Wort ist frei» sagte der Vorsitzen­
de. Er meinte zwar nicht das freie Wort.
Das wurde gleich klar, als es ein Diskus­
sionsredner so (miss)verstand. C.G.Salis

Limmat 
Apotheke

bei der Wart au

Marianne Felber, Apothekerin 
Zürich-Höngg 
Limmattalstrasse 242 
Telefon 56 7646

Einladung
zur Generalversammlung der 
CVP-Kreispartei Zürich 10
Der Vorstand der CVP-Zürich 10 möchte alle Partei­
freunde einladcn zur diesjährigen Generalversamm­
lung auf Freitag, 8. Mai, 19.30 Uhr im Restaurant 
«Neue Waid».
Auf der Traktandenliste stehen verschiedene Neu­
wahlen im Vorstand, da einige Mitglieder während 
des letzten Jahres aus Höngg weggezogen sind.
Im Anschluss an die Generalversammlung offerieren 
wir allen Teilnehmern einen Imbiss im neu eröffneten 
Restaurant «Neue Waid» und möchten den Abend in 
gemütlichem Beisammensein verbringen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Pressedient CVP-Zürich 10

1981:100 Jahre
Musikverein Eintracht Höngg
1981:1100 Jahre Wipkingen
In diesem Jahr kann der Kreis 10gleich zwei Geburts­
tage feiern. Das Quartier Wipkingen wird 1100 Jahre 
alt und im gleichen Jahr begeht der Musikverein Ein­
tracht Höngg seinen 100. Geburtstag. Beide Jubiläen 
werden natürlich gebührend gefeiert und zwar am 
28., 29. und 30. August im Rahmen der Limmattalcr 
Musik tage auf der Quartierwiese Wipkingen.
Am 28. August wird im Besonderen Wipkingens Ge­
burtstag gefeiert unter dem Motto «Ganz Wipkingc 
faschtet».
Der29. August steht unter dem Motto «Eintracht ju­
biliert». Bereits am Nachmittag erwarten wir die Ju­
gend auf dem Festplatz zum beliebten Kindernach­
mittag. Am Abend wird dann der Musikverein Ein­
tracht I löngg zusammen mit einem 99jährigen und ei­
nem 101jährigen Musikverein ein prachtvolles Kon­
zert geben.
Der Sonntag. 30. August wird dann das eigentliche 
Limmattalcr Musikfest sein. Zum Frühschoppen 
spielt die Knabenmusik der Stadt Zürich im Festzelt. 
Am Nachmittag treffen sich Blasmusikanten der 
Limmattalcr Vereinigung in Wipkingen zum Marsch- 
musikdcfilee und anschliessendem Konzert im Fcst- 
zclt. 1
Und übrigens ist im Festzelt jeden Abend Tanz und 
gemütliches Beisammensein. Dort finden Sic auch 
ein reichhaltiges Speise- und Getränkeangebot. Wol­
len Sic sich nicht jetzt schon dieses Wochenende re­
servieren und zusammen mit uns und den vielen Teil­
nehmern feiern?
Ihr Musikverein Eintracht Höngg

«De schnällscht Zürihegel»
1981
Bereits zum 31. Mal wird der populäre 80-m-Lauf- 
wettbewerb um «De schnällscht Zürihegel» durchge­
führt. Der Anlass steht unter dem Patronat des Schul­
amtes der Stadt Zürich und des SZVL. Teilnahmebe­
rechtigt sind in diesem Jahr alle Mädchen und Buben 
der Region Zürich mit den Jahrgängen 1967, 1968, 
1969,1970,1971 und jünger.
Am Samstag, den 23. Mai um 14.00 Uhr finden bei je­
der Witterung die Ausschcidungsläufe statt.
In Höngg: Turnplatz Kappenbühl: In Wipkingen: 
Sch ul haus Letz.
Ein Drittel der teilnehmenden Mädchen und Buben 
jeden Jahrganges aus jeder Ausscheidung qualifizie­
ren sich für die Zwischenläufe vom 31. Mai. Gestartet 
wird im Turntenue; Schuhe mit Dornen oder Stollen 
an der Sohle sind nicht gestattet. Die Teilnahme ist 
gratis und die Anmeldung erfolgt auf dem Sportplatz. 
Nach dem Lauf erhalten alle Teilnehmer eine kosten­
lose Verpflegung und für die Finalisten und Sieger 
gibt cs^prächtigc Preise (u.a. ein SWISSAIR-Flug) zu 
gewinnen.
Neben den Ausscheidungen für den Einzellaufwett-

Schule 
heute__________________
Das hauswirtschaftliche Obligatorium
Gegenwärtig ist eine Vernehmlassung zu einem neu­
en Gesetz über das hauswirtschaftliche Obligatorium 
im Gange. Künftig soll dieser Unterricht einen neuen 
Namen erhalten, nämlich «Schule für Haushaitfüh- 
rung und Lcbcnsgestaitung», weil der im neuen Ge­
setz geregelte Unterricht nicht nur mit der Führung 
des Haushaltes im engeren Sinn verbunden ist, son­
dern auf den ganzen Lebensbereich, der ausserhalb 
der Erwerbstätigkeit liegt, vorbereiten will.
Zentrum des Unterrichtes sollen sein: Haushaltfüh­
rung, Konsumentenschulung, Ernährung, Kleidung, 
Haushaltwäsche, Wohnen, Gesundheits- und Kran­
kenpflege. Dazu kommen Themen, die den Unter­
richt auf das Zusammenleben (Lebensführung, Er­
ziehung, Partnerschaft und Freizeitgestaltung sowie 
Wirtschaftskunde, Rechtskunde und Staatsbürger­
kunde) hin ergänzen.
Im Hinblick auf das partnerschaftliche Verhältnis 
von Mann und Frau sicht der Gesetzesentwurf die ob­
ligatorische Ausbildung für alle Jugendlichen vor. In 
der Vernehmlassung wird man aufgefordert zu ent­
scheiden, ob der Unterricht nur für Mädchen obliga­
torisch bleiben soll, für Knaben aber fakultativ ange­
boten werden muss.
Die neue, verbesserte und verlängerte Ausbildung 
der Hauswirtschaftslehrerin geben zur berechtigten 
Hoffnung Anlass, dass der Unterricht zeitgemäss und 
wertvoll sein wird. In letzter Zeit hat man das Image 
des hauswirtschaftlichen Unterrichts ständig ver­
schlechtert und die Lehrerinnen belächelt. Dabei hat 
man übersehen oder geflissentlich übersehen wollen, 
dass heute keine Vorlesungen mehr gehalten werden 
über die Art und Weise des Putzlappenzusammenle­
gens. Wer eigene Töchter besitzt, die diesen Unter­
richt bereits absolvieren durften, konnte sich über ih­
re Backkünste erfreuen. Und wer ihren Erzählungen 
mit offenen Ohren gefolgt ist, der hat den frischen 
Wind wahrgenommen und hat im eigenen Haushalt 
einige alte staubige Reminiszenzen weggefegt.
Wenn nun der neue Unterricht zudem auf ein gutes 
Zusammenleben ausgerichtet sein soll, dessen drin­
gende Notwendigkeit uns täglich vor Augen geführt 
wird, kann man sich kaum gegen diese neue Schule 
stellen, auch wenn sich in ihrer Organisation einige 
schwierige Probleme stellen dürften.
Mildred Bohren 

bewerb finden gleichzeitig zum 19. Mal die Vorläufe 
für die Stafettenwettbewerbe statt. Es ist dies eine 
Pendelstafette um die 10 wertvollen Wanderpreise 
des Schulamtes. Eine Mannschaft setzt sich aus 6 
Läuferinnen/Läufer der gleichen Schulklasse zusam­
men. Anmeldeformulare für die Stafettenläufe kön­
nen bei den I lausvorständen der Schulen bezogen 
werden und sind beim Start abzugeben.
Das Organisationskomitee erwartet auch für 1981 ei­
ne Grossbeteiligung mit ca. 3000 Läuferinnen und 
Läufer am Start und lädt alle Schüler und Klassen 
zum Mitmachcn an diesem Wettbewerb ein.
Auskünfte erteilt unter Telefon 01/ 33 17 38derOK- 
Präsident II.I laas.

Kaninchen-Züchter-Verein
Höngg
(Eing.) Es ist wieder so weit. Am 9./10. Mai oder am 
16./17. Mai 1981 findet zum neunten mal am Höng­
gerberg- Emil-Klöti-Strassc bei Farn. Hasler-unse­
re traditionelle Klcintierschau statt. Wie alle Jahre 
wird eine Vielfalt von Hühnern, Kaninchen und En­
ten zu besichtigen sein. Auch eine reichhaltige Tom­
bola und eine Festwirtschaft erwartet Sie.
Für die kleinen und grösseren Kinder wird am Sonn­
tag ab 10.00 Uhr wieder die Pferdekutsche ihre Run­
de fahren.
Der Kaninchen-Züchter-Verein Höngg würde sich 
freuen. Sic am Samstag,und Muttertag begrüssen zu ' 
können.

Immer in Ihrer Nahe. 
Auch im Ausland.

G eneralagentur
Höngg
Leitung:
Christian 14/. Schmid

Winterthur
Versicherungen

8049 Zürich 
am Meierhofplatz 
Limmattalstrasse 177 
Telefon 01 56 3737



Junger 
Mann 

mit BMW
Wenn Sie einen nicht mehr 
ganz taufrischen BMW erwor­
ben haben: Bei der TITAN AG 
werden Sie fachmännisch 
beraten, welche Teile für Ihr 
Fahrzeug die richtigen sind. 
Bitte überzeugen Sie sich.

TITAN
Ersatzteillager
Badenerstrasse 527 
(vis-a-vis Letzigrund-Stadion) 
8048 Zürich zJÄÖfe'
Telefon 01 • 543288 
[0 vorhanden ■ anB

Gesucht freundlicher

Hauswart
in 17-Familienhaus.
Zur Verfügung steht sonnige 4-Zimmerr 
Wohnung. Zeitaufwand wöchentlich 
zirka fünf Stunden.
Mietzins Fr. 1010, abzüglich Hauswar­
tung.
Auskunft: Telefon 56 51 44

100 Jahre 
Musikverein 
«Eintracht» 
Höngg 
1881-1981

Jubiläumssdirift 
zum Subskriptionspreis 
jetzt bestellen!
Die gediegene Broschüre, Fomat 21 X 21,5 cm, zirka 80 Seiten 
Inhalt, viele Fotos, auch aus der guten alten Blasmusikzeit, mit viel 
Liebe verfasst — aber auch grosser Mühe, denn in der Dokumentation 
der «Eintracht» waren einige Lücken zu füllen, was jedoch bestens 
gelang. Der Inhalt wurde in folgende drei Kapitel aufgeteilt: 
«Chronik 1881—1981», «100 Jahre Vereinsgeschichte— 100 Jahre 
Blasmusikgeschichte» und «Die gesellschaftliche Bedeutung 
im Wandel der Zeit». Titelbild und Illustrationen stammen aus der 
Feder des Höngger Graphikers Ernst Cincera.
Vorstand und Mitglieder des Musikvereins Eintracht Höngg greifen 
jährlich rund hundertmal in die Tasten ihrer Instrumente, sei es 
an Proben, zur Freude der Mitbewohner, für die Zünfter an ihren 
Anlässen, für die Kinder am Räbeliechtliumzug, oder wo immer 
sie auch gerufen werden — es spielt die «Eintracht» Höngg!
Greifen wir zum Schreibwerkzeug: Ihre Sympathie zum Jubiläum 
wird Musikantinnen und Musikanten freuen. Der Preis von zwanzig 
Franken ist ein bescheidener Beitrag zum grossen Fest, ganz 
nebenbei bemerkt ein bescheidener Preis, der weit unter den Geste­
hungskosten liegt — von den ungezählten Stunden Schreibarbeit der 
Verfasser ganz zu schweigen.

Der Unterzeichnete bestellt 1 Jubiläumsschrift 
«100 Jahre Musikverein Eintracht Höngg» 
zum Subskriptionspreis von 20.— Franken. 
Auslieferung erfolgt sofort nach Erscheinen, 
Ende Mai 1981.

Einsenden an:
Herrn A. Bräm
Präsident der «Eintracht»
Im Sydefädeli 5 
8037 Zürich

Name 
Vorname 
Strasse/Nr.
PLZ/Ort

Fitness-Programm unter fachkundiger 
Leitung mit Musik in der

Turnhalle
Riedhofstrasse

Wer hat Lust, wöchentlich am 
Dienstag, 20.15 Uhr mit uns zu 
turnen? Kommen Sie unverbindlich, 
machen Sie mit!

Wir vermieten in Höngg per 1. September 
an sonniger, besonders ruhiger Wohnlage, an 
Bach und Grünzone angrenzend, freistehendes

41/2-Zimmer-
Einfamilienhaus
mit modernem Komfort, ausgezeichnet unter­
halten, mit grossen Bastel- und Abstellräumen 
und schönem Garten. Fr. 2 250.— monatlich.
Telefon 56 67 68

Mit Elan, Fröhlichkeit
und musikalischer

Gymnastik
turnen wir in den Frühling hinein.
Gymnastik für Damen in kleinen Gruppen.

Gymnastikstudio Waid
Frau Leonie Kocan
Kettberg 22, 8049 Zürich
Telefon 42 68 84

Wir suchen für unseren Kiosk

Dreispitz, 
Weiningerstrasse 48 
in Unterengstringen

, eine freundliche, zuverlässige

Ablöserin
Wenn Sie gerne verkaufen und an 
dieser Teilzeit-Stelle interessiert sind, 
bitten wir Sie mit der Leiterin direkt 
am Kiosk Kontakt aufzunehmen.
Sie gibt Ihnen gerne weitere Aus­
künfte und wird auch die Arbeitszeit 
mit Ihnen vereinbaren.

Falls Sie sich zu den Anfängerinnen 
zählen, werden Sie durch uns gut 
eingearbeitet.

Schmidt-Agence AG

Bucheggplatz
Aeltere Dame, die möglichst lange 
in ihrer eigenen Wohnung bleiben 
möchte, sucht eine liebe

Frau
welche ihr täglich bei der Führung 
des Haushalts behilflich ist.
Nähere Auskunft
Telefon 821 07 90, morgens 10—12 Uhr

Büro zu vermieten
125 Quadratmeter

per 15. Mai 1981, Riedhofstrasse 48
8049 Zürich

Telefonische Anfragen erbeten
nach 19.00 Uhr an Tel. 750 06 14

Bettenreinigung
innert Tagesfrist
Seit 19 Jahren das Fachgeschäft 
für gute Bettwaren

Decken
Kissen
Neue Stoffhüllen und Nachfüllung, 
wenn nötig Umarbeiten 
von Decken in Flachduvets.
Hüllen können gereinigt werden.

Direktverkauf
Alle Neuanfertigungen aus eigener 
Fabrikation, auch Spezialgrössen

Matratzen aufarbeiten
Umarbeiten von Haarmatratzen in Polyäther- 
oder Federkernmatratzen. Neue Matratzen, Lättli- 
couches, Untermatratzen, Schoner usw.

Kostenlose Beratung, Gratis-Abhol- und 
Zustelldienst. Mittwoch geschlossen.

ettwarenfabrik M.Juchli
8302 Kloten Oberfeldstrasse 10

Telefon 813 06 91

Gesucht

Spettfrau
einmal vier Stunden 
wöchentlich.

Telefon 56 84 85

3- bis 4-Zimmer- 
Wohnung
(auch renovations- 
'bedürftig) gesucht 
von Ehepaar.
Bis Fr. 1 000.—

Tel. 312 21 27, ab 12 Uhr

Entflogen
junger, blauer, hand­
zahmer Wellensittich 
hört auf den Namen 
«Billy»

Telefon 56 17 64
Für Ihren Anruf danken 
wir.

YOGA
Entspannung — Ruhe — Sicherheit

Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit. 
Jeden Freitagabend.

Judo-Jiu-Jitsu-Club Bombach 
Limmattalstrasse 360, 1. Stock 
8049 Zürich
Auskunft Telefon 844 27 31

Gärtnerei

Riedhofstrasse 351
Höngg
Telefon 565314

Parkplätze vorhanden!

Pelz-Mode
Übersommerung 
im Kühlhaus
Umarbeitungen, Reparaturen 
Verlängerungen usw. 
zu reellen Preisen.

Albert Zirn
Eidg. dipl. Kürschnermeister 
Modellist und Nerzspezialist
8049 Zürich 
Am Wasser 157 
Europabrücke 
Telefon 01/569277

Mitglied des
Schweiz. Pelz-Fach-Verbandes •

Gesucht

Ersatz-Grosi
welches ab und zu unser 2’/2jähriges Kind hütet. 
Familienanschluss möglich (Mitaufenthalt im 
Ferienhaus).
Telefon 56 84 85

Höhere 
Zinssätze auf 
SKA-Kassen- 
Obligationen

Die Zinssätze der Kassen- 
Obligationen der Schweizeri­
schen Kreditanstalt betragen 
neu:

6 % Laufzeit 7—8 Jahre
5%% Laufzeit 5—6 Jahre
5’/2% Laufzeit 3—4 Jahre

8049 Zürich-Höngg, Wieslergasse 2
Telefon 01/56 16 60

Gesucht wird:
in Einfamilienhaus in 
Höngg

Haushalthilfe
2 Vormittage pro Woche, 
auch für kleinere Garten­
arbeiten. Idealer Neben­
verdienst für jüngere Frau.

Telefon 56 35 64

20 Sorten 
Geranien
Sommerflorsetz- 
linge, Gewürz­
pflanzen, 
Gemüsesetzlinge. 
Erde, Torf usw.

12 Sorten 
Petunien



Kalifornien in Höngg
Unter diesem Motto stand eine interessante 
Weinpräsentation durch das bekannte Höngger 
Weinunternehmen Zweifel & Co. Da die Fami­
lien Zweifel von je her im Rebbau und Weinhan­
del tätig waren - ergaben sich in den letzten Jah­
ren besonders gute Beziehungen zu Rebbaufami­
lien, so auch in Übersee. Zweifel hat nun kürzlich 
die Weine aus Kalifornien einer grösseren Öffent­
lichkeit vorgestellt.

Dabei konnten die zahlreichen Weinkenner- und Inter­
essenten im Hof der Firma Zweifel und in der «Wein­
laube» sich anhand von Vergleichsdegustationen ein 
Bild über die hochklassige Qualität der von Zweifel 
vertretenen kalifornischen Weinkellereien machen. 
Nebst Rotwein der Gcyscr Peak Winery und den Stone 
Creek Cellars überraschten auch die Spezialitäten der 
Sebastiani-Familie, u.a. der Rose aus Pinot- Noir-Trau­
ben und der Weisswein Chardonnay.
Es ist erfreulich, dass ein renommiertes Weinhaus wie 
die Firma Zweifel cs unternimmt, neue Provenienzen 
einem grossen Publikum vorzustellen. Der sympathi­
sche Anlass mit einem netten Rahmenprogramm - 
auch die «Schwesterfirma» Zweifel Pomy Chips war 
mit amerikanischen Spezialitäten wie Dips-Saucen, 
Donuts usw. vertreten.

Warum setzt man bei Zweifel 
auf kalifornische Weine?
Nach der Devise «wir verkaufen unseren Kunden nur, 
was wir auch selber trinken», fiel die Wahl auf die Wei­
ne aus dem sonnenverwöhnten, heissen Tal, nahe dem 
Pazifik, dem Somona Valley. Hier sind die Familien Se­
bastiani. und die Leute der Geyser Peak Winery und 
die Stone Creek Cellars zu Hause.
Mit der Sebastiani-Familie fühlen sich die Zwcifcl’s am 
stärksten verbunden, weil hier wie dort die alte Tradi­
tion und die Weitergabe der Liebe zur Rebe von Gene­
ration zu Generation funktioniert.
Der erste Sebastiani kam als Rebbauer im Jahre 1895 
von der Toskana nach Amerika. Mit ihm die Idee, sei­
ne Kenntnisse im Land der unbegrenzten Möglichkei­
ten auszuwerten. 1904 konnte er mit hart verdientem 
Geld den Weinberg der früheren Missionsstation im 
Sonoma Valley kaufen. Interessant ist. dass ja die spa-

Coiffeur'm
*"«5 Salon 
fe; ♦ Caroline

Am Wasser 143 
8049 Zürich

Telefon 56 63 26
Montags geöffnet
Empfiehlt sich für 

rasche und preiswerte 
Bedienung. 

Individuelle Beratung
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nischen Mönche und Priester auf ihrem Weg von Mexi­
ko nach Norden immer auch die Kunst des Rebbaues 
mitbrachtcn - sie benötigten immer Wein für ihre Mes­
sen (. . . und wohl auch für ihr eigenes Wohlbefin­
den!). Der Begriff «Sebastiani» wurde speziell auch von 
der 2.Generation, von August Sebastiani (gestorben 
1980), ausgebaut. Als Mann, den nichts anderes inter­
essierte als seine Familie, Rebberge und Weine, wurde 
er bald zu einer legendären Figur im Sonoma Valley. 
Heute führen seine Söhne Sam J. und Don Sebastini 
zusammen mit Schwager Dick Cuneo und einem weite­
ren. grossen Team mit langjähriger Zusammcngchörig-

Die Grossdegustation mit dem qualitativ überzeugen­
den Sortiment aus kalifornischen Reb hängen war ein 
voller Erfolg. Mit (amerikanischer) Fantasie wurde das 
traditionsreiche Haus für kurze Zeit in einen Western- 
Markt verwandelt. Der Publikumsandrang war ebenso 
erfreulich wie die abgegebenen Urteile über die ver­
schiedenen - bis jetzt - noch unbekannten Weinsorten.

keit das Sebastiani-Unternchmcn. Es ist einiges der we­
nigen grossen Unternehmen im kalifornischen Wcingc- 
werbe, das nicht einer grossen Organisation gehört. Fa­
miliensinn und Konzentration auf eine Sache, den 
Wein, sind die Grundlagen des Erfolges.
Für alle Weinliebhaber, die an der Gross-Degustation 
vom Samstag, 25. April nicht Gelegenheit hatten das 
Kalifornicr-Sortiment zu prüfen zwei, drei Kostpro­
ben. Besser beurteilen lassen sich die Weine hei einer 
Degustation in Zweifels Wylaube an der Regensdor­
ferstrasse 20.
Zinfandel SEBASTIANI 1978
Ein eher ungewöhnlicher, wenig bekannter Name für 
eine Weinprovenienz-, die aber hervorragenden Rot­
wein darstellt. Der Gehalt des Zinfandel allgemein ist 
würzig und gut und am ehesten mit einem gehobenen 
«Cöte du Rhone» vergleichbar. Der Zinfandel ist ein 
idealer Essensbegleiter.

. Den Sebastiani-Zinfandel würden wir wie folgt charak­
terisieren: Sich langsam entwickelndes Bouquet. Ro­
bust im Geschmack. Dem Wein Zeit lassen zum Ent­
wickeln und Strahlen.
Cabcrnet-Sauvignon SEBASTIANI 1973
Beide Bezeichnungen kennt man in Europa für Weine 
hauptsächlich aus Italien, Jugoslawien, Bulgarien und 
Rumänien. Der Name weist auf die Traubensorte hin. ’ 
Der Bekanntheitsgrad in der Schweiz ist eher klein -

Familie mit drei Kindern sucht

Haushalthilfe 
oder Spettfrau

auch für Bügeln und evtl. Kochen, 
für zirka 3 mal pro Woche, 
morgens 9 bis zirka 14 Uhr.

Offerten an:
Familie Dr. J. Reller
Engadinerweg 44, 8049 Zürich
Tel. 5619 75 oder 211 35 71 

die Kalifornischen Weinbauern werden aber mit ihren 
Qualitäten dafür sorgen, dass Cabernat-Sauvignon 
auch in Mitteleuropa zum Begriff wird.
Den Sebastiani-Cabernet Sauvignon würden wir so be­
urteilen: Trotz des «ehrwürdigen» Jahrganges hat die­
ser Wein eine junge und fruchtige Blume. Er ist ge­
schmackvoll, schön und warm. Ohne weiteres mit ei­
nem Spitzen-Bordeaux vergleichbar. Die von Sebastia­
ni gewonnenen Auszeichnungen sind in jeder Bezie­
hung berechtigt.
Chardonnay SEBASTIANI 1978 (Weisswein!)
Kenner nennen den Chardonnay «'Tochter des Pinot 
blanc». Aus den entsprechenden Gebieten des Bur­
gunds stammen die Weissweine, die man zu den besten 
der Welt zählt. Die Sebastianis haben die Lagen, die 
der heiklen und hochanspruchsvollen Rebe bekom­
men.
Den Sebastiani-Chardonnay würden wir wie folgt beur­
teilen: Ein frischer Eichengeschmack erinnert an die 
Natur. Die Blume ist intensiv und typisch. Angeneh­
mer Säuregehalt. Ein leichter Ilarz- und I lonigton trägt 
zum vollen Geschmack bei.

Auch Hermann Aebi, Chef Wcinlaube, verkaufte mit 
Strohhut (leicht) modifiziert, sonst im traditionellen 
Küfergewand Kalifornicr. In der Weinlaube werden 
inskünftig die amerikanischen Sorten, die Ostschwei­
zer. Tessiner, Franzosen, Portugiesen usw. nicht ver­
drängen. jedoch ebenbürtig ergänzen.

Zut'llel

INTERNATIONALE BRILLENMODE

Wir suchen in unseren lebhaften 
Handelsbetrieb eine(en) ebenso 
lebhafte(n)

Mitarbeiterin/Mitarbeiter 
für Lager und Spedition

Wir bieten Ihnen:
— interessante und abwechslungs­

reiche Arbeit in hellen Räumen.
— 40 Stunden-Woche mit teilweiser 

Gleitzeit
— 4 Wochen Ferien
— Gutes Salär sowie neuzeitliche 

Sozialleistungen

Ein junges und aufgestelltes Team 
erwartet Sie. Rufen Sie uns an.
Unser Herr E. Werren gibt Ihnen gerne 
nähere Auskunft. .

VON HOFF AG
Rütihofstrasse 20, 8049 Zürich
Telefon 56 56 00

Ihr Fachgeschäft

Badenerstr. 225, 8004 Zürich
vis-ä-vis Lochergut 6611 66
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Western-Schau stand unter anderem in der Voranzei­
ge. Ohne weiteres hätte man sich mit der Videorecor- 
der-Schau einer Wildwest-Story begnügen müssen - 
doch im Hof vor der Weinlaube warf ein echter Cow­
boy mit dem Lasso um sich. Ganz und gar nicht so ein­
fach zu handhaben wie sich die Zuschauer überzeugen 
konnten.

Sportverein
Höngg
Meisterschaft 4. Liga
26. April 1981
Höngg II - Turicum 7:3 (3:0)
Mannschaftsaufstellung: Moser R., Hoerler A., Di­
em R., Petrocchi M., Schütz A., Stoop U., Widmer 
A., Stark M., Brudermann D., Hulliger Ch., Buerke 
R.; Reserve Marti R.
Torschützen: Diem, Buerke, Hulliger und 4mal Bru­
dermann.
Bei schönem Frühlingswetter konnte die 2. Mann­
schaft gegen den Tabellenletzten etwas für das Tor­
verhältnis tun. Trotz der 7 Tore wurden doch lange 
nicht alle Chancen ausgewertet. So dauerte es 30 Mi­
nuten bis der Torreigen eröffnet wurde. Bis zur Pause 
konnte noch ein klarer 3:0-Vorsprung herausge­
schossen werden. Nach der Pause konnte der Gegner 
auf 3:1 verkürzen. Aber innerhalb der 60. bis 63. Mi­
nute erzielte Brudermann zwei Treffer, so dass das 
Spiel endgültig entschieden war. Dank leichtsinniger 
Aktionen in der Abwehr konnte Turicum auch noch 2 
Treffer erzielen. Mittelfeldspieler Hulliger und Goal­
getter Brudermann stellten mit ihren beiden Treffern 
das Endergebnis her. Brudermann war mit 4 Treffern 
erfolgreichster Torschütze. Damit führt er mit 10 To­
ren in dieser Saison die Torschützenliste sicher an.

H.Sch.
Meisterschaft 4. Liga
3. Mai 1981
Höngg II - Grasshöppers A 3:1 (2:1)

Spektrum
Zentrum Oberengst ringen
Donnerstag, 14.Mai, 20.15 Uhr, Inti Punchai; Au­
thentische Musik der Indios aus Bolivien aufselbstgc- 
bauten, traditionellen Instrumenten.

Haltestelle Seilergraben, 
Podiumsgespräch
Im Laufe dieses Jahres werden die Stimmbürger über 
die Vorlage der S-Bahn zu befinden haben. Zur Dis­
kussion steht immer noch, ob die Haltestelle Seiler­
graben gebaut werden soll. Nicht weniger als 15 000 
Passagiere würden täglich im Seilergraben ein- und 
aussteigen.
Über diese heisse Frage findet am 1 l.Mai 1981, um 
20.00 Uhr, in der Universität (Aula II.Stock, Zim­
mer 201, Eingang Künstlergasse 12,8001 Zürich) ein 
öffentliches Podiumsgespräch statt. Daran nehmen 
prominente Persönlichkeiten aus der Politik, Wirt­
schaft, SBB und der Verwaltung teil.

s

Dorf—Lade

Höngg j
lil.OI % 83 30 Wieslergasse jZ



Hürstwald
Garage AG

Fronwaldstrasse 15 
8046 Zürich’Telefon 57 55 44
Filiale Wehntalerstrasse 505
8046 Zürich »Telefon 57 00 57
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Eintauschwagen
Alle Eintauschfahrzeuge werden bei uns 
mit der
sprichwörtlichen VW/Audi-GenauIgkeit
kontrolliert, bevor wir sie Ihnen mit 
100prozentiger Garantie verkaufen.

Machen Sie unverbindlich 
einen Fahrtest.
Unsere Occasionen 
bestehen ihn.

Fachberatung und Verkauf - 
beste Eintauschmöglichkeiten - reeller 

Occasionsmarkt - Repa­
raturen aller Marken - Spenglerei. Malerei

FITNESS CENTER 0 560 III
Wieslergasse 2 / 8049 Zürich

Wir bieten: Solarium, Sauna, Hot-Whirl-Pool
Oeffnungszeiten: Sauna 4—6 Personen Einzelpreise:

Montag—Freitag
9.00—21.00
Samstag
9.00—15.00
Sonntag und 
allgemeine Feiertage 
geschlossen
Tel. Anmeldung 
und Reservation 
erwünscht

Montag 
und Mittwoch 
Nur Herren
Dienstag 
und Donnerstag
Nur Damen
Freitag und Samstag 
Damen und Herren 
jedoch nur Paare 
oder Familien

Solarium 30 Minuten 
in Einzelkabine
Fr. 15.—
Finnische Sauna
Fr. 14.—
Hot-Whirl-Pool
Der Hit aus den USA
Fr. S.-
Alle Abonnemente 
sind übertragbar

... ZUM,

Cm,

Erhältlich bei allen Höngger Banken.
Einlösbar in 90 Höngger Geschäften.

HANDEL & GEWERBE

Aus dem most 
wonderful 
Amerika-Angebot, 
das wir je hatten...

Quick-Shop
8049 Zürich 
Limmattalstr. 223

New York
PreishitnAlles

। im neuenI

ab795.^, Katalog
(nur Hug. inkl. Aughafentaxen) 

New York ab 795-, Los Angeles ab 1395 -, 
Miami ab 995.-....
Drehscheiben und Ausgangspunkte für 14 begleitete Amerika- 
Rundreisen. überall auf dem Kontinent und Mexiko. Oder für 
individuelle Amerika-Ferien in Mietwagen und Motorhome. Die 
Möglichkeiten sind zahlreich wie noch nie!
Neu - Junge unter sich ’. Begleitete Campingreisen und Motorrad- 
reisen ä la Easy Rider.
Buchen Sie jetzt. Die Auswahl ist wonderful!
Und so zahlreich sind die anderen Ferienmöglichkeiicn.jedc ein auslührlichcr Katalog: 
Badeferien. Begleitete Rundreisen in und um Europa, mit Bahn. PTT-Bus. Schiff oder 
Flugzeug. Feme Kontinente. Cfty-Hüge/Feiertagsreisen. Adventure Tours. Italia 365. 
Tessin heiter. Grands Prix Tours, Kreuzfahrten. Interhome. Interhotel. Railtour. Club 
Mediterranee. Spezialprogramme.

dVJBBkW 
KUONI WWW 
^15^

Altstetterstr. 140
gegenüber Neumarkt-Zentrum
Telephon 62 10 10
Eigene Parkplätze Kl

Ihr Ferienverbesserer

S
 Stiftung WWF Schweiz 

für die natürliche Umwelt 
Förrlibuckstr. 66, 8005 Zürich

sucht per sofort oder nach Vereinbarung

kaufm. Mitarbeiter (-in)
ganztags (evtl, halbtags möglich)
zur Mithilfe in der Buchhaltung/Zahlungsverkehr/ 
Mahnwesen/Mitgliederdienst sowie allgemeine 
Büroarbeiten.

Interessenten (-innen) mit kaufmännischer 
Ausbildung wenden sich bitte telefonisch oder 
schriftlich an unseren Herrn Thierstein 
(Telefon 01 /44 20 44)

für Kunden 
ganze Woche über 

Mittag geöffnet

Discountmarkt

[LHlliHllllHi Quick-Shop-Parkplätze
von Wartau her. . . ... auch vom Meierhofplatz her

Zufahrt gestattet
Colgate Fluor S
Zahnpasta

115 g Tube nur 2.60
Hug Zwieback

250 g nur

Benützen Sie die Quick-Shop-eigenen 
Parkplätze auf der Rückseite 

des Quick-Shops

HUNDESHLON
brbh
Inh. B. Morand
Limmattalstrasse 200
8049 Zürich
Telefon 5697 68

— Baden
— Scheren
— Trimmen

FENWICK —
dieser Name steht für Gabelstapler, Seitenstapler 
und Industrie-Kehrsaugmaschinen.

Seit über 40 Jahren sind wir in der Schweiz 
mit unserer Vertriebsgesellschaft, Kundendienst und 
unserem Montagepersonal erfolgreich tätig.
Wir suchen zu baldmöglichstem Eintritt qualifizierte

Service-Monteure 
Werkstatt-Mechaniker

Für die Bewältigung einer dieser Tätigkeiten sollten 
Sie folgende Voraussetzungen erfüllen:

— abgeschlossene Mechaniker-Lehre
— Elektrotechnische Kenntnisse
— Zuverlässigkeit
Wir bieten:
— eine gründliche Ausbildung in unserem Werk 

in Schlieren
— ein vielfältiges und selbständiges Arbeiten
— gutes Salär
— sehr grosszügige Spesenregelung im Aussen­

dienst
— fortschrittliche Anstellungsbedingungen
Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder 
rufen Sie ganz einfach bei uns an.
Unser Herr Dondit gibt Ihnen gerne nähere 
Auskünfte.

FENWICK
Friedaustrasse 9, 8952 Schlieren
Telefon 01 73053 53

Chäs-Hütte
über 60 reife, gutgepflegte Schnittkäse 
über 60 herrlich mundende Dessertkäse

Gorgonzola
die rassige ital. Speziali­
tät

100 g nur 1.40

Tradition 
seit 1930

Cantadou Terrine
mit Meerrettich
oder frischen Kräutern

100 g 2.30
Frischprodukte-Markt

Feiner frischer

Butterzopf

Statt 3.50 nur 2.90

Hirz Traiteur Salat
5 Sorten statt 1.35

160-g-Becher 1.15

Riesen-Kopfsalat
Freiland

Grüne Spargein
aus Kalifornien k

Stück nur

cn
Weisse Spargein 8
aus Frankreich £
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Grundsätzlich dafür - doch Skepsis 
wegen Verzögerungen
Hinge luden von den Kreisparteien Zürich 10 der CVP 
und EVP liess sich letzten Freitagabend im Kirchli­
chen Zentrum Heilig-Geist ein erfreulich zahlreich 
erschienenes Höngger Publikum durch kompetente 
Fachleute der Zürcher Stadtverwaltung über die in 
Aussicht genommene «Kernzone Höngg» informie­
ren und hatte auch reichlich Gelegenheit, sich zu die­
sem planerischen Neuanfang zu äussern.

Es zeigte sich - auch von Seiten der betroffenen 
Grundeigentümer und Gewerbetreibenden - grund­
sätzliche Zustimmung zum erstmals zur Anwendung 
gelangenden Instrument der Kernzone, das in bezug 
auf den Ortsbildschutz besser geeignet ist, als die 
blosse Festlegung von Baulinien. Was allerdings des­
sen praktische Durchsetzung betrifft, wurde mehr­
fach der Befürchtung Ausdruck gegeben, verschiede­
ne Rekurse und durch diese dann ausgelöste Prozesse 
könnten die längst notwendigen Sanierungen im al­
ten «Dorf»-Kern doch noch während Jahren verun­
möglichen. Es wurde daher verschiedentlich die An­
regung gemacht, eine Aufteilung der Kernzone in 
Sektoren könnte sich in der Praxis als hilfreich erwei­
sen.

Für die zahlreich anwesenden Gemeinderäte und 
Mitglieder der vorberatenden Kommission betonte 
Karl Federer (CVP), cs liege den Volksvertretern des 
Quartiers daran, die Meinung der Bevölkerung noch 
vor Abschluss der Kommissionsberatungen kennen­
zulernen. Anhand nostalgischer Dias aus den 50er- 
Jahren erinnerte Stadtrat Rudolf Aeschbacher dar­
an, dass sich die Planungsprobleme in Höngg seit 
über 30 Jahren gleichbleibend immer wieder um die 
Bewältigung des Verkehrs und die Festlegung der 
Baulinien drehten. Gemessen an den in den 50er-Jah- 
ren fcstgclcgtcn, den (Privat)-Verkehr stark favori­
sierenden Baulinien (die bestehende Liegenschaft 
mehrfach anschnitten) sei heute eine deutliche 
Trendumkehr zu verzeichnen. Man sei sich heute - 
entgegen früheren Planungsstudicn, die auf privater 
Basis erarbeitet worden waren - im klaren darüber, 
dass’ am Verkehrsregime in Höngg grundsätzlich 
nichts geändert werden sollte. Dafür sollen aber ver­
kehrsorganisatorische Massnahmen («Pförtnerlö­
sung»: Bloss paketweises Einfahrenlassen des Privat­
verkehrs ins Zentrum Höngg) zur Beruhigung beitra­
gen. Zumindest in dritter Priorität sei im Regionalen 
Richtplan schliesslich der Hönggerbergtunnel enthal­
ten, was signalisiere, in welcher Richtung längerfri­
stig die Problemlösung gehen werde. Wichtig sei, 
dass aufgrund dieser planerischen Festlegung bereits 
heute die notwendige Trasseesichcrunggewährleistet 
wird.

Emst Martin Cup 1981
Die Anmeldeformulare wurden den letztjährigen 
Teilnehmern bereits zugestellt. Selbstverständlich 
freuen wir uns auf weitere, neue Teilnehmer. Die 
Anmeldeformulare können bei R.Oberholzer, Tele­
fon 202 88 90 bestellt werden. Anmeldeschluss ist 
der 30.Mai 1981. Die Auslosungen finden am Don­
nerstag, 4.Juni 1981, um 19.30 Uhr. im Rest. Lim- 
matberg statt.

Höngger Jugendfest
Am 16. und 17. Mai 1981 findet in Höngg ein grosses 
Jugendfest statt. Dieser Anlass wird von allen Höng­
ger Jugend- und Pfadigruppen organisiert. In den 
Kirchgemeindchäusern der reformierten und katho­
lischen Kirchgemeinde Höngg spielen am Samstag 
und Sonntag total 14 verschiedene Musikgruppen für 
die jugendlichen Festbesucher. Für die Kindergibt cs 
auf dem Bläsiplatz diverse Workshops, an denen ge­
bastelt werden kann. Bei den Kirchgemeindchäusern 
und auf dem Bläsiplatz wird je ein alkoholfreier Re­
staurationsbetrieb mit Getränken, Snaks und Wür­
sten aufgestellt.
Am Sonntagmorgen findet um 10.00 Uhr im grossen 
Saal des reformierten Kirchgemeindehauses ein ök­
umenischer Jugendgottesdienst statt. Anschliessend 
an diesen Gottesdienst kann ein Brunch eingenom­
men werden.
Es freut uns sehr, wenn möglichst viele Eltern mit ih­
ren Kindern und auch die Jugendlichen unser Fest be­
suchen werden. Es dauert am Samstag, 16.Mai von 
14.00 bis 24.00 Uhr und am Sonntag, 17. Mai von 
10.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr. -
Sollte das Höngger Jugendfest einen finanziellen Ge­
winn abwerfen, so wird der Reinerlös der Heilpäd­
agogischen Sonderschule für mehrfach behinderte 
Kinder an der Ackersteinstrasse 159 in Höngg über­
wiesen.
In Vertretung aller Jugendgruppen
Walter Gyr, Jugendberater

...Gott hat uns gemacht. 
Aber wer hat eigentlich 
Gott gemacht?
... so fragen Kinder.
Vielleicht wissen Sic aus eigener Erfahrung, wie 
schwierig es manchmal ist, darauf zu antworten.
Die Sonntagsschulhclfcr von Höngg versuchen, an­
hand von biblischen Geschichten, solche Fragen zu 
beantworten. Sic bemühen sich, auf die Kinder cin- 
zugehen und eine fröhliche Gemeinschaft zu schaf­
fen. Viele von ihnen haben selbst Kinder im Sonn­
tagsschulalter von 5 bis 12 Jahren. Sie bereiten sich 
mit Sachkenntnis und Liebe auf ihre Aufgabe vor. 
Wenn Sic auch meinen, dass man den Glauben her­
anwachsender Kinder ernst nehmen soll, so bietet 
sich in der Sonntagsschule eine gute Gelegenheit.

Kleinmassstäblichkeit erhalten
Hauptanliegen des durch das Planungs- und Bauge­
setz (PBG) geschaffenen und nun in Höngg erstmals 
zur Anwendung gelangenden Instruments der Kern­
zone sei es, so Alfred Klaus vom Büro für Denkmal­
pflege, den Zusammenhang der drei ortsbildprägen­
den Eckpfeiler-Gruppen rund um die Kirche, den 
Weingarten und das Haus zum Kranz zu gewährlei­
sten. Erneuerungen sollten so vorgenommen wer­
den, dass diese drei Schutzobjekte nicht plötzlich als 
Ensemble isoliert dastehen. Um dies mit Sicherheit 
zu verhindern, wird man auf die Fassadengestaltung 
und die Erhaltung der kleinmassstäblichen Raum­
struktur achten, die den Rahmen für künftige Er­
neuerungen bilden.
Peter Wipfli vom Bauamt II - er beleuchtete juristi­
sche Aspekte der «Kernzone» - betonte seinerseits, 
dass die Abbruchbewilligungspflicht keineswegs mit 
einem Neubauverbot verbunden sein wird. Schwierig 
werde die Realisierung des Höngger Ortsbildschut­
zes dann, wenn nach Genehmigung der Kernzone 
durch den Gemeinderat Rekurse von Seiten der be­
troffenen Eigentümer das Genehmigungsverfahren 
beim Regierungrat endlos hinauszögern würden. 
Man werde dann ernsthaft die Durchführung von 
Teilgenehmigungsverfahren für jene Sektoren prü­
fen müssen, die von Rekursen verschont blieben.
Derselbe Vorschlag wurde in der lebhaften Diskus­
sion - die im übrigen klar verdeutlichte, dass mit Re­
kursen sicherlich zu rechnen sein wird - auch mehr­
fach von ansässigen Haus- und Geschäftseigentü­
mern zum Ausdruck gebracht. Es wurde als dringlich 
bezeichnet, bauwilligen Zentrumsanliegern die Rea­
lisierung ihrer Sanierungen zu ermöglichen. Zugun­
sten des Höngger Gewerbes plädierte der Präsident 
des Quartiervereins, Kantonsrat Werner Wydlcr, 
nicht nur für die vorgesehene unterirdische Parkgara­
ge (unter der Wiese beim Schärergässli), sondern - 
ganz im Sinn seines Aufrufes im letzten «Höngger» - 
auch dafür, dass die Höngger Bevölkerung jetzt erst 
recht dem Quartiergewerbe, loyal die Treue halten 
müsse, dürfe doch Höngg nicht zur blossen Schlafge­
meinde werden.
In ihrem Schlusswort versicherte Gemeinderätin 
Margrit Stokar (EVP), das die vorgetragenen Anre­
gungen samt allen kritischen Einwendungen dieses 
informativen Abends ohne Zweifel in die weiteren 
Beratungen der gemeinderätlichen Kommission ein­
fliessen werden. Probleme und Differenzen werde 
man auch in Zukunft lösen können, wenn man - wie 
anlässlich dieser Veranstaltung - weiter versuche, 
sachlich miteinander im Gespräch zu bleiben.
Georg Ri mann-Thom men

Wir treffen uns am Sonntagmorgen in folgenden Lo­
kalen:
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 186
Frühling-Herbst, Beginn 9.30 Uhr 
(im Wintersemester, Beginn 10.00 Uhr)
Sch ul ha us Im bisbühl
Frühling-Herbst. Beginn 9.30 Uhr 
(im Wintersemester, Beginn 10.00 Uhr)
Hessengut. Zürichstrasse la. Seite Kirch weg
Das ganze Jahr, Beginn 10.00 Uhr
ABZ-Kolonielokal am Hönggerberg
A m Börtli/Gwandensteig
Das ganze Jahr, Beginn 9.00 Uhr

Werktagsstunde
ABZ-Kolonielokal am Hönggerberg
A m Börtili/Gwandcnsteig
Für alle Altersstufen, Montag. 17.15 Uhr
Wir laden Ihr Kind herzlich in die Sonntagsschule 
ein.
Die Sonntagsschulhclfcr der
Reformierten Kirchgemeinde Höngg
Frau Pfr.Ines Buhofer
Reinhard Kaul, Gemeindehelfer

Zur Beachtung: Sonntag, 10. Mai, 9.30 Uhr, Fami­
liengottesdienst in der Kirche Höngg.

Zivilstandsnachrichten
BESTA TTUNGEN
Fleischmann, Fritz, pens. Kreisbürochef, geboren 
1899, von Zürich und Altendorf SZ, Gatte der Elsa 
geb. Bickel; Hohcnklingcnstrassc 22.
Lenkersdörfer geb. Matzinger, Lina, gcw. Directri- 
ce, geboren 1899, von Zürich, Witwe des Otto; Lim- 
mattalstrasse 371.
Brunner, Heinrich, pens. Stationsbeamter SBB, ge­
boren 1905, von Zürich, Gatte der Sophie geb. Lien­
hard; Im Wingert 1.
Bauer. Ida, gcw. Klavierlehrerin, geboren 1894, von 
Zürich, ledig; Hohcnklingcnstrassc 40.
Denicolä, Emilio, Malergeschäftsinhaber, geboren 
1921, von Rossa GR, Gatte der Gina geb. Menatti; 
Imbisbü hist rasse 55.

SALON
ZENTRUM 
Ä"* HÖNGG
Damen- und Herrensalon
(im Hof Rest. Rebstock) 'S 568351

Vo Höngg us gsee
Nur die allerdümmsten Kälber. . .
Seit dem l.Mai ist es nun dem Naivsten klar: In der 
Zürcher Jugendbewegung geben Chaoten den Ton 
an. Es sind Verbrecher am Werk. Es ist keine Sache 
von links, mitte oder rechts. Aber cs ist ganz klar eine 
Sache gegen Recht und Ordnung.
Aus diesem Grunde müssten wir uns wieder einmal 
überlegen, wie wir uns eigentlich zu verhalten hätten. 
An diesem Wochenende wollen wir das tun. Eine 
kleine Anregung dazu: Nikita Sergejewitsch 
Chruschtschow, sattsam bekannter sowjetischer Poli­
tiker, meinte: Der Westen wird uns die Stricke ver­
kaufen, an denen wir die Westler dann aufhängen 
werden. Karis Grossvater sagte belehrend: Nur die 
allerdümmsten Kälber, wählen ihre Metzger selber! 
An diese beiden Äusserungen wird man leider immer 
wieder erinnert und empfindet Bitternis dabei.
Ein bekannter Anheizdraht für Demonstranten und 
auch ein unbestrittenes Sprachrohr der sogenannten 
«Bewegung» ist die «Tclifon Zytig». Schüchtern frag­
te eine nicht unmassgebliche Stelle unserer Stadt an, 
ob man sich solche Agitationen überhaupt gefallen 
lassen müsse. «Selbstverständlich, wir sind in einem 
freien Staat!», war die Antwort und die PTT fügte 
hinzu «die <Tclifon-Zytig> bringt uns immerhin einige 
tausend Franken an Gebühren ein . . .»
Die Kiosk AG ist der Meinung, es sei ein Gebot der 
Pressefreiheit, das hinterste und letzte Linksblatt zu 
verkaufen. Die Firma würde nicht zögern, auch das 
hinterste Rechtsblatt anzubieten, genau so, wie jeder 
Sex-Schund aus der BRD oder die rührenden Grcn- 
zergeschichten aus dem Tirol. So ist es gut erklärlich, 
dass der «Teil» beigenweise selbst an den Bahnhof­
kiosken in Zürich an vorderster Front zum Kauf auf­
liegt. Die guten Kioskfrauen haben keine Ahnung, 
was sic da weitergeben. Viele glauben, unter dem Na­
men «Teil» sei eine Schützenzeitung verborgen oder 
gar das Mitteilungsblatt der Neuen Helvetischen Ge­
sellschaft. In Tat und Wahrheit wird dieses Elaborat 
am gleichen Ort hergestellt, wie der «Ysbrächcr». 
nämlich an der Baslcrstrasse 106. Nur ein ahnungslo­
ser «Beirat», vermag hinter dem «Teil» aus diesem 
Hause noch einen Sinn zu erkennen.
PTT und Kiosk AG handeln nach dem Grundsatz 
«Non ölet - Geld stinkt nicht» und ihr wackeres Em- 
stehen für die «Pressefreiheit» ist eine billige Ausre­
de.
Wahrscheinlich sind wir alle zu wenig konsequent, zu 
wenig solidarisch, zu wenig fest. Wir hätten cs in der 
Hand . . . doch immer wieder ruft einer dazwischen: 
Hallo Moskau! Wir haben eine Posten feinster, stärk­
ster Stricke anzubieten . . . aus bestem Hanf, garan­
tiert rissfest! de Kari vo Höngg

Weiterhin
Mittagessen im Sonnegg
Die Frauengruppe, die jeden Mittwoch im Sonnegg 
für Gemütlichkeit und Gaumenfreuden sorgt, kann 
sich nach wie vor nicht über Mangel an Arbeit bekla­
gen. Auch am ersten April fand das Mittagessen gros­
sen Anklang, was Kenner der Szene (und vor allem 
Kenner der Sonnegg-Küche) nicht weiter verwun­
dern wird. Noch weniger erstaunt es deshalb, dass 
auch im Sommerhälbjahr monatlich ein Mittagessen 
angeboten werden soll. Von den Ferien abgesehen, 
wird jeden ersten Mittwoch im Monat eine feine 
preiswerte Menukarte präsentiert.

Der Kommentar
Beifahrer
Man spricht und schreibt über eine Gesetzesinflation 
sondergleichen, und man regt sich auf über Erlasse, 
Ukasse, Verordnungen und andere Ausflüsse der Re- 
glementiererei, man hat den Paragraphenfetischis­
mus satt.
Wenn alle Engel wären, brauchten wir keine Gesetze. 
Weil es auch Unengelhafte gibt und der Teufel im 
Detail auch des Verhaltens guter Bürger steckt, 
braucht es welche.
Zum Beispiel das Strassenverkehrsgesetz. Dieses und 
die Verkehrsregelnverordnung schreiben vor, dass 
Fahrzeugführer aufmerksam sein sollen und Strasse 
und Verkehr zu beachten haben. Man könnte meinen, 
so etwas verstünde sich von selbst.
Nicht für alle Leute. Da gibt es doch welche, die haben 
im Auto den Radio auf höchster Lautstärke laufen, so 
dass sie vor lauter Musik oder was sie dafür halten 
nichts anderes mehr hören. Und da gibt es Lustige, die 
fahren mit tragbaren Kassettenrekordern herum. Da­
mit diese Musikkonserven niemanden stören, tragen 
sie Kopfhörer. Diese haben den Vorteil, dass sie «ge­
gen den Verkehrslärm abschirmen und reinen Kunst­
genuss vermitteln».
Und jetzt haben (sie) einem das auch noch verboten. 
Weil es wegen solcher Musikhörerei schon diverse Un­
fälle gegeben habe. Sie, das4st das Eidg. Justiz- und 
Polizeidepartement, und dieses Departement, das 
doch auch Wichtigeres zu tun hätte, sah sich nun genö­
tigt, einer gewissen Sorte von Verkehrsteilnehmern zu 
sagen, dass sie ihre Ohren genau wie die Augen dem 
Verkehrsgeschehen zu leihen und nicht dagegen abzu­
schirmen hätten.
Es ist nicht zum Glauben. Nicht, dass das EJPD zum 
Mittel einer solchen Verlautbarung greift, sondern, 
dass dies leider eben nötig ist: Musikverrückte (kein 
Ausdruck des Departementes) überhörten nicht selten 
das Herannahen anderer Fahrzeuge oder das Wech­
selklanghorn offizieller Vehikel, und besonders ge­
fährlich sei, wenn einer von der Musik völlig gefangen 
genommen werde und das Verkehrsgeschehen kaum 
mehr wahrnähme. Insbesondere an die Jugendlichen 
ergeht der Aufruf, sogenannte «Walkmen» nicht auf 
dem Fahrrad oder Motorfahrrad zu verwenden.
Sicher, ein solcher Mit«schiegger» (Walker) ist nicht 
der ideale Beifahrer.

Eine goldene 
Geschenkidee.

ist genau 5 Gramm schwer, 
einen zarten, goldenen Schimmer, 

trägt eine Seriennummer und 
ist bei jedermann (und jeder Frau) 
hochwillkommen: der neue 
5-Gramm-Goldbarren der SBG.

Sie erhalten ihn bei uns
zum Tagespreis.

8049 Höngg, Limmattalstrasse 160 
Telefon 01/564435

Kurzbericht 
aus dem Kantonsrat
Traditionsgemäss findet am ersten Montag im Mai 
die Neuwahl des Kantonsrats-Präsidenten und des 
Büros (die eigentliche Geschäftsleitung des kantona­
len Parlamentes) statt. Als Nachfolger des Sozialde­
mokraten Ernst Spillmann aus Urdorf, übernahm am 
vergangenen Montag Erich Rüfenacht aus Hausen 
am Albis. Gemeinderatsschreiber in Mcttmcnstctten 
und Mitglied der SVP, das Zepter. Erich Rüfenacht 
dürfte mit 42 Jahren einer der jüngsten Kantonsrats- 
Präsidenten sein. Bei seinem Eintritt in das kantonale 
Parlament im Jahre 1967 zählte er mit 28 Jahren zum 
zweitjüngsten Mitglied des Rates. Auffallend bei der 
Wahl des Präsidenten und der beiden Vizepräsiden­
ten Bruno Schürch aus Winterthur, FdP. und Werner 
Bosshard aus Zürich. SP, ist die Feststellung, dass al­
le drei mit einem glänzenden Resultat gewählt wur­
den. Diese Tatsache beweist, dass auch das kantonale 
Parlament über alle Partcischranken hinweg die Fä­
higkeit hat. die lange vermisste Geschlossenheit zu 
zeigen.
Die anschliessende Feier für den Kantönsrats-Präsi- 
denten wurde zu einer echten Triumpffahrt für Erich 
Rüfenacht und den neuen Regierungspräsidenten 
Dr. Peter Wiederkehr aus Dictikon. Drei Stationen 
standen auf dem Festprogramm, der Bezirkshauptort 
Affoltern am Albis, der Heimat- und Arbeitsort des 
neuen Präsidenten Mcttmcnstctten und sein Wohn­
ort Hausen am Albis. Mit zwei Festzügen bewies die 
Bevölkerung des Knonaueramtcs ihre Sympathie für 
den neuen «höchsten Mann» im Kanton Zürich.
Der abtretende Präsident Ernst Spillmann liess in sei­
nem Abschiedswort die bedeutendsten Gesetzesvor­
lagen nochmals Revue passieren, wobei er insbeson­
dere das neue Sozialhilfegesetz, das Jugendhilfegc- 
setz und das Kantonsratsgesetz erwähnte. Er unter­
liess aber auch nicht darauf hinzuweisen, dass das 
PaVlamcnt trotz einigen Anläufen cs noch nicht fertig 
gebracht hat. das aus dem Jahre 1859 stammende Un- 
terrichtsgesetz zu revidieren, Und er vergass nicht 
daran zu erinnern, dass bedeutende Gesetzesvorla­
gen wie das neue Personalgesetz, die Krcditvorlagc 
für die S-Bahn und die Revision des Stcucrgcsctzes 
uns im neuen Arbeitsjahr einige «Knacknüsse» auf- 

.geben werden.
Nach den Wählen, die immerzu einer eindrucksvol­
len Feierstunde werden, wandte sich der Rat dem In­
itiativbegehren der POCH zu, das für den Bau von 
unter- und oberirdischen Grossparkierungsanlagen 
jeweils eine Volksabstimmung fordert. Bereits die er­
sten Voten lassen eine harte politische Auseinander­
setzung erwarten. Aus Rücksicht auf die am Nach­
mittag stattfindenden Feierlichkeiten für den Rats­
präsidenten wird die Fortsetzung und die Abstim­
mung zu diesem Geschäft auf nächsten Montag ver­
schoben.
Kantonsrat An ton Ki Ilias, CVP. Höngg

Wir gratulieren
Gottes Liebe ist wie die Sonne, sic ist immer und 
überall da. hinter grauen Wolken scheint sic strah­
lend hell. Gib ihr Deine Antwort, vertrau Dich ihr 
ganz an.
Liebe Jubilarinnen und Jubilarc,
Von ganzem Herzen gratulieren wir Ihnen zu Ihrem 
Geburtstag, unsere besten Wünsche begleiten Sic 
hinein ins neue Lebensjahr. Gott segne und behüte 
Sie.

Ihren grossen Festtag feiern:
8. Mai 1981: Herr Hans Tschumi-Schmid, Am Börtli 
6, 80 Jahre.
Wir wünschen Ihnen einen frohen Festtag 
und alles Liebe und Gute,
Frauen verein Höngg
Quartiervercin I löngg
und die Quartierzcitung «Der Höngger»



Fahrt der Höngger 
Senioren durch sieben 
Kantone am 20. Mai
(Nur bei ganz schlechtem Wetter Verschiebung auf 
den 3. Juni)
Am Ufer des lieblichen Zürichsee entlang geht die 
gemütliche Reise in der Morgenluft durch Erlenbach, 
das jetzt sein tausendjähriges Bestehen feiern könn­
te. Der Bezirkshauptort Meilen entwickelte sich zu 
einem regionalen Mittelpunkt; in diesem Pfarrdorf 
stand eines der frühesten christlichen Gotteshäuser 
der Gegend. Männedorf zählt ebenfalls zu den blü­
henden Orten an der Goldküste. Das nahe Stäfa wird 
schon 972 genannt und gilt als grösste Weinbauge­
meinde des Kantons. Beim Vorbeifahren sei auch auf 
die zwei Seeinselchen aufmerksam gemacht. Auf der 
näheren Lützelau sind keine Reste des Klösterchens 
gefunden worden, wogegen auf der Ufenau mit ihrer 
grossen Vergangenheit noch beide Gotteshäuser ste­
hen. Bald kommen wir nach Rapperswil; die Rosen­
stadt wird überragt vom weithin sichtbaren mittelal­
terlichen Grafenschloss auf dem Lindenhügel. Der 
schmucke Ort mit seinen rund 8000 Einwohnern ist 
ein bedeutendes Regionalzentrum, ein wichtiger Ei­
senbahnknotenpunkt und ein beliebtes Ausflugsziel. 
Über Jona mit seinen schönen Landhäusern und vie­
len Neubauten erreicht man rasch Wurmsbach, wo 
das Zistcrzicnscrinnenkloster als malerische Häuser­
gruppe am See steht. In Bollingen, wo eine Znüni- 
pause vorgesehen ist, wurden die Molasscbrüche be­
reits zur Römerzeit ausgebeutet. Schmerikon, die 
letzte Gemeinde am Obersee, liegt nahe der Einmün­
dung des Linthkanals. Nicht weit davon entfernt be­
findet sich am Rande der ausgedehnten Ebene der 
ansehnliche Fabrikort Uznach. Die ehemalige Gra­

Gibt es ein 
schöneres Geschenk 

als echten, 
edlen Goldschmuck?

UHREN-BIJOUTERIE

WüSß
Limmattalstrasse 222 8049 Zürich 

Telefon 565450
Montag geschlossen

Wir suchen qualifizierten

Bodenleger
für Teppich und PCV Beläge
Region Zürich und Umgebung

Auskunft: Telefon 01 /840 50 26
A. Burgener AG, Zentrum Regensdorf

Kosmetische Behandlung. Teil- 
und Ganzkörpermassage 
(dipl. Masseur). Druck­
massage an den Füssen.
Fitness für Ihre Linie. 1
Telefon 44 83 89 ab 8.00 Uhr
Frau F. Kornfein

Ballett
und 
Rhythmik­
schule 
Höngg

Neue Kurse
für Kinder 
und Erwachsene

Erwina Haas
Ballettmeisterin 
Riedhofstrasse 357 
Telefon 56 86 61

Jazz-Gymnastik
Neue Kurse für Erwachsene 
am Dienstagabend.

Mutter und Kind
rhythmisches Turnen mit Musik 
für kleine Kinder ab 3 Jahre.
Donnerstag ab 15.00 Uhr.

Rhythmik- und Gymnastik-Club
Bombach (RGCB)
Limmattalstrasse 360, 8049 Zürich
Auskunft: Telefon 844 27 31

fenresidenz als Marktplatz für die Herrschaft der 
Toggenburger entstand als Stadt zu Beginn der 
1120er Jahre. Das schon 1253 erwähnte Grynau, an 
der Alten Linth gelegen, war einstmals ein wichtiger 
Kreuzungspunkt des Schiffahrtsweges Zürich-Wa- 
lenstadt und der aus der Ostschweiz nach dem Gott­
hard führenden Handelsstrasse. Tuggen am Hang des 
Buchbergs liegt am Rande des gleichnamigen Riets, 
wo sich vom 12. bis Ende des 16.Jahrhunderts der 
verlängerte Obersee ausbreitete.
An unserem Weg ist auch Wangen, das als älteste 
Pfarrei der March samt seiner Kirche St. Columban 
bereits 844 genannt wird. Das grosse Fabrikdorf Sieb­
nen, als Zentrum der March, ist ein Kuriosum. Es 
verteilt sich nämlich auf die drei Gemeinden Galgc- 
nen, Schübelbach und Wangen, deren Grenzen sich 
im Ortskerh treffen. Mitten im Dorf zweigen wir ab 
ins schmale Wägital in dem der Aabach mit demsel­
ben Namen fliesst und dessen künstlicher See die 
Elektrizitätswerke von Rempen und Siebncn speist. 
Über die Sattclegg (1196 m) unterhalb des Rinder- 
weidhorns (1317 m) bringen uns die Cars nach Willer­
zell.
Auf der eleganten Pfahlbrücke, die mit ihren 1115 
Metern als längster Viadukt Europas gilt, überquert 
man bequem den Sihlsee. Er wurde zwischen 1934 
und 1937 auf fast 900 Metern erbaut und ist der grös­
ste Stausee der Schweiz. Nun ist es nicht mehr weit 
nach Einsiedeln,-wo der erste Abt-anno 934 den 
Grundstein zum tausendjährigen Benediktinerklo- 
ster legte. Das Dorf entfaltete sich schon früh zu ei­
nem vielbesuchten Pilger- und Wallfahrtsort. Die 
reich ausgcstattctc Stiftskirche ist eine der grössten 
und schönsten Barockbauten unseres Landes. Auf 
dem Umweg über Biberbrugg am Zusammenfluss 
des Alpbaches mit der Biber gelangen wir nach Ro-

•:hh

REGENSDORF

Allen Müttern zuliebe...
haben sich unsere Bankett- und Küchenchefs 
besonders Mühe gegeben und für den 
10. Mai ein phantastisches Muttertagsbuffet 
zusammengestellt.

Wählen Sie ä discretion, was Ihnen beliebt 
von unseren delikaten Vorspeisen, unseren 
schmackhaften kalten und warmen Gerichten 
und natürlich von unseren Desserts ä la 
Mövenpick (Erwachsene Fr. 28.—, Kinder 
Fr. 15.—).

Damit Sie diesen Tag auch festlich geniessen 
können, haben wir unseren Starlight Saal 
prachtvoll geschmückt und mit Blumen 
dekoriert.

„Gerne nehmen wir Ihre Reservation 
unter Telefon 810 25 20 entgegen.

Ihr
S. Sadok

PS: Am 13. Mai gehört die Dorfbeiz samt 
Kegelbahn wieder unseren Senioren.
Also — bis bald.

I

ZÜRICH-REGENSDORF
Tel.Ol 840 25 20 Telex 53658

Bekannte Schweizer Firma sucht zur 
Erstellung von Wohnbauten

Bauland
in der mehrgeschossigen Wohnzone.

Absolute Diskretion wird zugesichert’

Nehmen Sie bitte Kontakt auf unter 
Chiffre 25-KK 19
Publicitas, Postfach A 111/6300 Zug

F. Christinaer 
Heizungsanlagen 

____ Tel. 56 72 38 
Heizenholz 26,8049 Zürich 

thenthurm und fahren im langgezogenen Tal der Stei­
neraa hinab nach Sattel. Weiter bergabwärts kommt 
man am breiten 1580 Meter hohen Rossberg vorbei, 
der durch den gewaltigen Bergsturz von 1806 bekannt 
ist. Längs dem gegenüberstehenden Haggenberg 
führt der Weg nach Schwyz, dem geschichtlich be­
deutendsten Kantonshauptort am Fuss der imposan­
ten Fclspyramiden der beiden Mythen. Über Ibach 
und Ingenbohl geht es hinunter nach Brunnen, wo die 
willkommene Mittagsrast genossen wird. Der gutbe­
kannte Ferien- und Kurort befindet sich in bevorzug­
ter Lage am Knie zum Urnersee, da, wo die wegen ih­
rer Galerien berühmte Axcnstrasse beginnt.
Nach dem Essen machen wir mit dem Schiff einen 
Abstecher auf das historische Rütli, der Geburtsstät­
te unserer Eidgenossenschaft. Nach einer kurzen An­
sprache von Pfr. Karl Stokar kann jeder Mann und - 
im Sinne der heutigen Gleichberechtigung auch jede 
Frau - sich seine eigenen Gedanken machen über 
Sinn und Wert der Entstehung unseres schönen Hei­
matlandes. Die Rückreise erfolgt am Schillerstein 
vorbei über Treib nach Gersau. Das Dorf, während 
400 Jahren die kleinste Republik der Welt, ist uns von 
einem früheren Ausflug her bekannt. Hier steigen 
wir wieder in «unsere» Cars, die die Uferstrasse als ei­
ne erst seit 1886 bestehende Festlandverbindung be­
nützen. Dem romantischen Vierwaldstättersee ent­
lang geht die Fahrt über Vitznau nach Weggis, beides 
geschützte und daher beliebte Ferienortc am Rigi­
fuss. Küssnacht liegt an der Nordspitze der nach ihm 
benannten Seebucht. Im Gasthaus Engel am Haupt­
platz ist Goethe 1797 auf seiner letzten Schweizerrei­
se abgestiegen. Den heimeligen Zugersee berühren

Limmattalstrasse 398, 8049 Zürich 
Telefon 01/56 7022

Die Spargel-Saison 
ist in vollem Gange!

Die herrlichen Spargein 
aus Cavaillon in Variationen.

* * *
Täglich zwischen 14.30 und 17 Uhr 

Extra grosse Portion Eglifilets

* * *
Gerne nehmen wir Ihre Tischreservation über 

Telefon 56 70 22 entgegen.
□

• Erstklassige Zubereitung
• Schneller Service
• Günstige Preise
• Menus
• Warme und kalte Speisen
• Ganzer Tag Tellerservice
• Und dazu Illy-Cafe

Angeschlossen an der Lunch-Check- 
Organisation

Alle Tage offen

Auf Ihren Besuch freut sich

C. De Prä
Telefon 56 85 55

Restaurant Wartau 
Höngg
das Quartierlokal

für jeden, der es gerne gemütlich hat.

Täglich geöffnet
von 8.30 bis 24.00 Uhr
Sonntag 10.00 bis 24.00 Uhr
Montag Ruhetag

Am Vormittag:
feiner Kaffee 
Buttergipfel 
Schinken- und Salamibrötli 
Tatarbrötli

Zu einem Besuch lädt Sie herzlich ein: 
Farn. Krappl-Lothaller
Telefon 56 71 36 

wir nicht, sondern fahren durch Meierskappel mit 
den charakteristischen Luzerner Bauernhäusern 
nach Rotkreuz. Hier machen wir Halt für den nahr­
haften Zvieriimbiss in einem Landgasthof mit gutem 
Namen. ,
Über die Reussbrücke geht die Reise weiter im Ober­
freiamt nach Sins, der ausgedehntesten Gemeinde 
des Aargaus. Das Dorf befindet sich an einer I laupt- 
verkchrsstrasse, die von Basel zum Gotthard führt. 
Ein schlimmer Engpass ist die gedeckte Holzbrücke, 
die auf Pfeilern von 1640 im Jahr 1809 neu erstellt 
worden ist. Am Fuss des bewaldeten Lindenbergs, ei­
nem langgezogenen Bergrücken, dehnt sich Muri 
aus. In dem 825 erstmals erwähnten, wichtigen Ort 
im Bünztal waren wir schon vor zehn Jahren und ha­
ben unter kundiger Führung die 1695-98 im Barock­
stil ncuerbaute Kirche besucht. Die 1841 aufgehobe­
ne Benediktinerabtei, übrigens eine der bedeutend­
sten in unserem Lande, dient jetzt als Pflegeanstalt. 
Durch eine rein landwirtschaftliche Gegend kommen 
wir an Rottenschwil vorbei nochmals in die gleiche 
Ebene, wo 150 Hektaren als Naturschutzgebiet mit 
reicher Flora ausgeschieden sind. Bremgarten wurde 
im 13. Jahrhundert von den I labsburgern zum Schut­
ze des Flussübergangs gegründet. Das historische 
Städtchen steht auf zwei Geländestufen in einer der 
vielen Schleifen der Reuss. Die gedeckte Holzbrücke 
von 1597 ist mehrmals verändert worden.
Wie auf leichten Schwingen gelangen die Cars auf 
den Mutschellen, mit seiner ausgedehnten Weitsicht 
ins Reusstal und über das Hügelland, um nach dem 
vielgestaltigen Ausflug hoffentlich wohlbehalten und 
zufrieden wieder in I löngg zu landen.
Wie Sic aus dem knappen Überblick ersehen können, 
haben wir neuerdings ein reichhaltiges Reisepro­
gramm zusammengcstellt, das Sic bestimmt ermun­
tern wird, an der mannigfaltigen Fahrt durch die ver­
schiedenartigsten Landstriche und Seegestadc eben­
falls teilzunehmen.
Weitere Einzelheiten werden Sic während der Reise 
vernehmen. Wir zählen wieder auf eine grosse Betei­
ligung unserer Senioren und Frauen an diesem erleb- • 
nisreichen Ausflug, zu dem auch neue Teilnehmer 
freundlich eingeladen sind.

Interessenten melden sich bei E.Acrne, Gemeinde­
helfer, Bauherrenstrasse 53, Telefon 56 99 44, wo 
auch das ausführliche Programm für die Fahrt vom 
20. Mai bezogen werden kann.
Für die Obmannschaft Hans Isch

Frische Spargein 
in Variationen

Spargein auf Siedfleisch
mit Sauce Vinaigrette

Spargein ä la mode
mit Spiegelei und Schinken

Spargein Santa Monica 
mit Rohschinken und Sauce Bernaise 

überbacken

Kalbsteak princesse
Spargein mit Sauce Hollandaise überbacken

Steigern Sie 
die Hochstimmung beim Festmahl 

in der neuen WAID

Freuen Sie sich bei uns 
am überwältigenden Blick in den 

Alpenkranz
( A U G E N W A I D ) 

und am unvergleichlichen kulina­
rischen Erlebnis

(GAUMENWAID)
Wenn Sie viele Gäste und 

besondere Wünsche haben, 
verlangen Sie unsere Offerte. 

Wenn Sie aber schon heute oder 
morgen kommen, reservieren 

Sie sich bitte unverzüglich Ihren

Waidbadstrasse 45
8037 Zürich Tel. 01/42 64 60



Kirchliche 
Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag, 10. Mai 1981 (Muttertag) 
Gottesdienste

9.30 Kirche: Frau Pfr. Buhofer. 
Familiengottesdienst ohne Abend­
mahl. Der Männerchor Höngg singt. 
Kinderhort

11.00 Schulhaus Lachenzeig: Frau Pfr.
Buhofer.

20.00 Kirche: Pfr. Stokar. Thema: «Jochen 
Klepper — ein Dichter des Ewigen» 
— mit Dias
Kollekte für Mütter-Erholungsheime
Jugendgottesdienste 
im Kirchgemeindehaus

9.00 für Schüler des 6. Schuljahres
10.00 für Schüler des 7. Schuljahres 

Sonntagschule
9.30 Kirche: Alle Kinder sind mit ihren 

Eltern zum Familiengottesdienst 
eingeladen.
Wochenveranstaltungen
Montag, 11. Mai 1981

17.15 im Kolonielokal der ABZ-Ueber- 
bauung Hönggerberg: Werktags- 
Kindergottesdienst.
Mittwoch, 13. Mai 1981

14.00 bis 17.30 Uhr im «Sonnegg», Bau­
herrenstrasse 53: Sonnegg-Treff. 
Cafe für jung und alt.

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 10. Mai 1981
Gottesdienst

10.00 im Kirchgemeindehaus
Pfr. Baumann; Mitwirkung des 
Männerchors Engstringen
Kollekte für die Pflegerinnenschule 
Pilgerbrunnen des evangelischen 
Frauenbundes Zürich
Jugendgottesdienst

9.00 im Kirchgemeindehaus 
Kindergottesdienste

9.00 im Pavillon Lanzrain für alle Alters­
stufen

10.00 im Hessengut (Zürcherstrasse 1a, 
Eingang Kirchweg) für alle Alters­
stufen

Evangelisch-methodistische Kirche 
Zürich-Höngg
Sonnegg-Kapelle
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 10. Mai 1981

8.30 Predigt, P. Handschin
Mittwoch, 13. Mai 1981

20.00 Bibelabend
Elim-Kapelle, Habsburgstrasse 17 
Wipkingen
Sonntag, 10. Mai 1981

9.30 Predigt, P. Handschin 
Sonntagschule
Röm.-kath. Pfarramt Heilig Geist
Freitag, 8. Mai 1981

9.00 Legat ungenannt
19.30 Hl. Abendmesse

Samstag, 9. Mai 1981
8.00 Legat Anna Weber-Kern

17.15 Beichtgelegenheit (Vikar)
18.00 Hl. Messe mit Predigt

Canzonenmesse mit Bläser 
v. Limbacher
Sonntag, 10. Mai 1981
Weltgebetstag für geistliche Berufe
Evangelium: Johannes 10, 1—10

7.00 Beichtgelegenheit (Vikar)
7.30 Hl. Messe mit Predigt
9.15 Hl. Messe mit Predigt

11.00 Hl. Messe mit Predigt 
(Kinderhütedienst Club 1)

19.00 Hl. Messe mit Predigt
11.00 S. Messa in italiano nella sala sotto 

la chiesa
Opfer: Muttertagsopfer
Donnerstag, 14. Mai 1981

9.00 Legat Sophie Hospach
19.30 Maiandacht

Freitag, 15. Mai 1981
9.00 Legat Eduard Koller-Brander 

und Familie
19.30 Hl. Abendmesse

Vereinsnachrichten
Akkordeon-Orchester Höngg
Proben jeweils Montag, Schulhaus Bläsi A, 
Zimmer 2, 18.45—19.45 Aktive I/ 20.00 bis 
22.00 Uhr Aktive II.______________________

Ballett-Club Bombach (BCB)
Limmattalstrasse 360, 1. Stock 
Kinder-Ballett: Mittwochnachmittag. Eintritt 
jederzeit möglich; Auskunft Tel. 844 27 31.

Frauenchor Höngg
Haben Sie schon einmal daran gedacht, 
wie schön es wäre, in einem Chor mitzu­
singen? Der gemeinsame Gesang bietet 
viel Freude und Entspannung, daneben 
pflegen wir gute Kameradschaft und ge­
niessen frohe Stunden. — Bitte melden Sie 
sich bei Frau V. Fehr, Tel. 79 06 41, oder 
Frl. J. Mazzetta, Tel. 56 7017.

Frauenverein
Altersturnen im evang. Kirchgemeindehaus, 
Mittwoch 9.00—10.00 und 10.00—11.00 Uhr, 
Builingerstube; Donnerstag 8.30—9.30 und 
9.45—10.45 Uhr, Leo-Jud-Stube.
Kinderkleiderbörse «Rössliryti», Limmattal­
strasse 157 (Krippenhaus). Jeden Dienstag, 
14.00—17.30 Uhr.
Werktagskinderhort, evang. Kirchgemein­
dehaus, Donnerstag, 13.30—17.15 Uhr, 
Bullingerstube.
Schwangerschafts- und Rückbildungsgym­
nastik im Schulhaus Wettingertobel; Frau 
M. Glattfelder, Telefon 56 08 53

«Fraue-Stammtisch Züri Zäh»
Wir laden alle «aufgeschlossenen Frauen» 
von Höngg und Wipkingen ein, an unserem 
«Fraue-Stammtisch Züri Zäh» mitzuma­
chen! Wir lernen, uns mit aktuellen The­
men — die uns berühren — auseinander­
zusetzen, darüber nachzudenken und uns 
nicht manipulieren zu lassen.
Beachten Sie unsere Einsendungen im 
«Höngger» und im Inserat der Freizeitan­
lage Wipkingen im «Tagblatt der Stadt Zü­
rich». Aus Idealismus stellen sich gute Re­
ferenten für unsere Sache zur Verfügung. 
Für die Diskussion und ein gutes Gespräch 
finden wir selbstverständlich Zeit. Kommen 
Sie auch! Machen Sie mit, an Ihrem 
«Fraue-Stammtisch Züri Zäh».

Haushalthilfe für Betagte 
Pro Senectute
Haushilfe-/Mahlzeitendienst für Betagte. 
Quartierleitung: Frau Angelika Benz, Uetli- 
bergstrasse 208, 8045 Zürich, Tel. 66 41 13. 
Telefonische Sprechstunden Montag bis 
Freitag 7.30 bis 9.00 Uhr.

Judo-Jiu-Jitsu-Club Bombach
Limmattalstrasse 360, 1. Stock
Kinder-Judo: Montag, Dienstag, Mittwoch. 
Kinder-Karate: Donnerstag. — Yoga: Frei­
tagabend. Eintritt jederzeit möglich; Aus- 
kunft Telefon 844 27 31.__________________

Männerchor Höngg
Muttertag, 10. Mai: Singen in der ref. Kir­
che Höngg.
Nächste Proben: 13. Mai, 20. Mai, 27. Mai, 
3. Juni. — Ständli-Singen: 10. Juni 
Werbe-Hock: 20. Mai, nach der Probe.
Probelokal:
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse

Mütterberatung Höngg
Sprechstunden: Freitag, 14.00—16.00 Uhr. 
Arzt: 14.00—15.00 Uhr, im Kirchgemeinde­
haus Höngg, Ackersteinstrasse 186, Zu- 
gang Bäulistrasse.______________________  

Naturfreunde Sektion Höngg 
Chömed doch au mit uf eusi Wandrige.
Monatsversammlung jeden 2. Dienstag im 
Monat im Restaurant 4 Wachten, Wip­
kingen. Auskunft: R. Randegger, Telefon 
56 15 07. Vereinskästli bei Foto Peyer. Tou­
renobmann W. Buchmann. Tel. 62 85 23.

Oeffentliche Bibliothek 
der Pestalozzigesellschaft 
in Zürich
Ackersteinstr. 190 (Kirchgemeindehaus). 
Benützen Sie die modern eingerichtete 
Bibliothek in Ihrem Quartier. Sie finden 
dort eine reiche Auswahl guter Unterhal­
tungsliteratur Sowie Sachbücher aus ver­
schiedenen Wissensgebieten.
Ausleihstunden
Erwachsene Dienstag 15.00 bis 18.30 Uhr
und Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr
Kinder 13.00 bis 16.00 Uhr

Freitag 16.00 bis 19.45 Uhr
Samstag 9.00 bis 11.30 Uhr

Orchester OAVZ
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, im Kirch­
gemeindehaus Wipkingen (Ausgenommen 
Schulferien). Streicher und Bläser sind 
stets willkommen. Ziel: Musik und Kame­
radschaft. Auskunft Telefon 42 16 44 oder 
Telefon 56 05 41.________________________

Orchesterverein Höngg
Proben jeden Montag, 20.00 Uhr, im Kirch­
gemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, Zü­
rich-Höngg. Neue Mitglieder jederzeit herz­
lich willkommen. Leitung: Chr. Friedli, Wei- 
ningerstrasse 193, 8105 Regensdorf, Tele- 
fon 840 21 57.___________________________

Radfahrer-Verein Höngg
Samstag, 9. Mai
Tour nach Mutschellen, Bremgarten, Mel­
lingen, Brugg, Baden, Höngg (75 km). 
Besammlung: 14.00 Uhr Mosterei Zweifel

Rhythmik-Gymnastik-Club 
Bombach (RGCB)
Limmattalstrasse 360, 1. Stock
Jazz-Gymnastik und Fitness für Erwach­
sene. Turnen Mutter und Kind für kleine 
Kinder. Eintritt jederzeit möglich; Aus- 
kunft Telefon 844 27 31.____________ .

Samariterverein Höngg
Krankenmobilienmagazin Höngg, Acker­
steinstrasse 190, Telefon 56 51 20. Oeff- 
nungszeiten: Montag bis Samstag 9.00 bis 
11.00 Uhr (ausgenommen Donnerstag) und 
Dienstag 18.00 bis 19.00 Uhr. — Notfall­
telefon 56 35 52 und 56 87 56.

SATUS Männerriege Höngg
«Fitness» ist unser Ziel. Wir turnen und 
spielen in der Turnhalle Riedhof jeden 
Freitag von 20.00 bis 21.30 Uhr. Unser 
Programm: 1. Teil, allgemeine Körpergym­
nastik mit Musik (wie Turnen für jeder­
mann); 2. Teil: Faustball, Balltraining, 
Spiele. — Neue Teilnehmer, ob jung oder 
alt, sind herzlich willkommen. Parkplätze 
sind genügend vorhanden. Weitere Aus­
künfte erteilt gerne B. Pfister, Telefon 
01/56 53 91._____________________________

Standschützen Höngg
Freiwillige Vereinsübungen 300 m
Samstag, 9. Mai, vormittags 9.00—12.00 h 
Gr. MS/EWS
Bundes- und Vereinsübungen Pistole 50 m 
und 25 m
Samstag, 9. Mai nachmittags 14.00—17.00 h
Vereinscup_____________________________

Trachtengruppe Höngg
Vereinigung zur Pflege von Brauchtum und 
Volkskultur. Proben im Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstrasse 190, jeweils 
Dienstag, 20.15 Uhr, abwechslungsweise 
Singen und Tanzen. — Neue Sängerinnen, 
Tänzerinnen und Tänzer sind jederzeit 
herzlich willkommen. Auskunft Telefon 
56 85 13 und 56 97 40.___________________

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere 
Betagten. Unterstützen Sie unser gemein­
nütziges Werk durch Spenden und Zu­
wendungen. Werden Sie Mitglied.
Telefon 56 47 11, Postcheckkonto 80-22022.

Sportverein Höngg
Samstag, 9. Mai 1981
Neuhausen Sen. 1 — Höngg Sen. 1
M/Neuhausen

13.00 Höngg Sen. 2 — Neuhausen Sen. 2 
M/Hönggerberg
Zürich Sen. 2 — Höngg Sen. 3 
M/Letzigrund

15.15 Dietikon C2 — Höngg C2
M/Dietikon
Unterstrass D1 — Höngg D1
M/Neudorf

14.30 Höngg D2 — Altstetten D2 
M/Hönggerberg

15.00 Höngg E1 — Dietikon E2 
M/Hönggerberg

14.00 Höngg E2 — Seebach E2
M/Hönggerberg
Dielsdorf E2 — Höngg E3 
M/Dielsdorf

15.45 Höngg B2 — Red Star B 
M/Hönggerberg

Sonntag, 10. Mai 1981
10.15 Höngg 1 — Albisrieden 2

M/Hönggerberg
8.30 Höngg 2 — Schwamendingen 

M/Hönggerberg
13.30 Dietikon A1 — Höngg A1

M/Dietikon
Buochs Int. B2 — Höngg Int. B2 
M/Buochs

13.00 Höngg Int. C2 — Seebach Int. C2 
M/Hönggerberg
Schwamendingen A — Höngg A2 
M/Heerenschürli

Turnverein Höngg
Aktivsektion 
Dienstag und Freitag 
Turnhallen Vogtsrain 
Männerriege 
Donnerstag 
Turnhallen Vogtsrain 
Veteranen 
Donnerstag 
Turnhallen Vogtsrain 
Jugendriege 
Dienstag
Turnhalle Vogtsrain

20.15—22.00 Uhr

20.00—22.00 Uhr

19.00—20.00 Uhr

18.00—20.00 Uhr

Neueintretende herzlich willkommen.
Auskunft durch Telefon 56 73 11

TV Höngg
Damen und Frauenriege
Montag, 19—22 Uhr: Frauenriege Schul­
haus Lachenzeig. — Dienstag, 18—19 Uhr: 
Mädchenriege 1 Imbisbühlschulhaus — 
20—22 Uhr: Volley-Riege Schulhaus Imbis- 
bühl. — Mittwoch, 20—22 Uhr: Damenrie­
ge I Schulhaus Lachenzeig. — Donnerstag, 
18—19 Uhr: Mädchenriege 2 Schulhaus La­
chenzeig — 19—20 Uhr: Mädchenriege 3 
Schulhaus Lachenzeig — 20—22 Uhr: Da­
menriege II Schulhaus Lachenzeig.

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, durchgehend bis 
22.00 Uhr ohne Zuschlag geöffnet.
Der Abenddienst dauert-bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr sind die Adressen der Notfall­
apotheken durch die Aerzte-Telefonzen- 
trale — Telefon 47 47 00 — zu erfahren.

Römerapotheke, Langstrasse 136, Haltestel­
le Militär-/Langstrasse, Telefon 242 82 42
Werd-Apotheke, Birmensdorferstrasse 51,
Haltestelle Bahnhof Wiedikon, Tel. 242 78 78
Letzi-Apotheke, Winterthurerstr. 84, Halte­
stelle Letzistrasse, Telefon 361 03 97
Marktplatz-Apotheke, Querstrasse 10, Halte­
stelle Querstrasse, Telefon 311 83 22
Moos-Apotheke, Albisstrasse 106, Haltestel­
le Endstation Wollishofen, Tel. 45 23 30
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Hal­
testelle Bellevue, Telefon 252 44 11

Wipkingen 
Gemeinschafts­
zentrum
Ampärestrasse 4, Postfach 537 
8037 Zürich, Telefon 42 98 00 ‘

Programm Mai 1981
So 10. Mai Muttertags-Brunch
Di 12. Mai Klub der Älteren
ab 12. Mai Offene Werkstatt
Fr 15. Mai GV Quartierverein
Sa 16. Mai Treffen der Helfer Spielplatz­

sanierung
Di 19. Mai Klub der Älteren
Di 19. Mai Locker hocke «Sommer­

konzert»
Di 26. Mai Klub der Älteren
Do 28. Mai Auffahrt: Anlage geschlossen
Sa 30. Mai Kinderflohmarkt
Sa 30. Mai Kleintierschau
So 31. Mai Kleintierschau

Werken und Basteln
Stricken und Häkeln für Männer
Jeweils Mittwochabend ab 19.30 Uhr be­
steht für Männer die Möglichkeit, unter 
kundiger Leitung das Stricken und Häkeln 
zu erlernen.
Offene Werkstatt
12. bis 29. Mai
Nach den Einschränkungen im Rahmen 
der Spielplatzsanierung hat jung und alt 
wieder die Möglichkeit, nach eigenen 
Ideen und Bedürfnissen zu basteln und 
zu werken.

Erläb dys Quartier
Zäme choche — zäme ässe
Jetzt ist es wieder so weit — die wärmere 
Jahreszeit hat definitiv Einzug gehalten. 
Sicher haben Sie mit Ihrer Familie das 
Bedürfnis, sich am Abend manchmal län­
ger im Freien aufzuhalten und dies mit 
einer gemeinsamen Mahlzeit zu verbinden. 
Im Gemeinschaftszentrum können Sie da­
zu die Küche des Kafi Tintefisch und eine 
Grillstelle für kulinarische Leckerbissen 
benützen. Das Mitarbeiter-Team steht für 
weitere Fragen gerne zur Verfügung und 
bringt. Sie auch gerne mit Gleichgesinnten 
zusammen. «Zäme choche — zäme ässe» 
findet jeweils am Donnerstagabend ab 
17.00 Uhr statt (erstmals am 7. Mai).

Muttertags-Brunch
Sonntag, 10. Mai
Die Kinder und Väter des Quartiers ge­
stalten gemeinsam einen hübschen 
«Z'Morgetisch» und entlasten damit, als 
Überraschung, die Mütter von den sonn­
täglichen Pflichten.
Interessenten melden sich bis spätestens 
Mittwoch, 6. Mai telefonisch oder persön­
lich imz Gemeinschaftszentrum, damit wir 
mit ihnen zusammen die Vorbereitungen 
vom Samstag, 9. Mai planen und durch­
führen können.

Generalversammlung GGW/Quartiervereln 
Wipkingen
Freitag, 15. Mai, 19.30 Uhr, im reformier­
ten Kirchgemeindehaus Wipkingen (klei­
ner Saal). Nähere Details folgen in der 
Quartierpresse sowie im Tagblatt der Stadt 
Zürich.
«Disco 13»
Eine Gruppe Jugendlicher organisiert seit 
geraumer Zeit selbständig eine 14täglich 
an Samstagabenden stattfindende Disko­
thek in Klubform. Jugendliche aus dem 
Quartier, die am Disco-Betrieb teilnehmen 
möchten, erkundigen sich bei der Leitung 
des Gemeinschaftszentrums.
Klub der Älteren
Jeden Dienstag, 14.15 Uhr, im Saal des 
Gemeinschaftszentrums, gesellige und 
lehrreiche Stunden für Damen und Herren 
über 60 Jahre.
12. Mai Spielnachmittag
19. Mai Wir singen mit Frau H. Voegelin 
26. Mai Filmnachmittag 

Wir haben gerne 
saubere Büros!

Wer hilft uns, einmal in der Woche diesem 
Wunsche nachzukommen? »
Vielleicht dürfen wir gerade Ihnen, unsere 
Räume zum Reinigen und Pflegen 
anvertrauen?
Telefonieren Sie mit
Herrn Christian Schneider

et* {jcCticrrilc-

Erhältlich bei allen Höngger Banken.
Einlösbar in 90 Höngger Geschäften.

HANDEL & GEWERBE

Vorzug«"1.

| Das neue, spesenfreie Jugendlohnkonto ■
I gibt es jetzt für olle Jugendlichen H
I zwischen 16 und 20 Jahren, die bereits H
I im Berufsleben stehen. Verlangen Sie H
I den ausführlichen Prospekt in der Spar H

kasse in Ihrer Nähe. l««».1

Sparkasse der Stadt Zürich

Karl F. Schneider AG
Public Relations
Hardeggstrasse 27, 8049 Zürich
Telefon 01 5662 88/95

TV-Reparaturen 8u2h°
Junges, seriöses Fach- AA ^A AA 
team repariert prompt ““ I“ 1*7 
+zuverlässig noch am Tag Ihres Anrufs!
Fernseh-Reparatur-Service AG,Zürich
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

Der preisgünstigste 
Coiffeur in Höngg!

COIFFURE
Limmattalstrasse 274 
8049 Zürich 
(TRAM WARTAU)
Telefon 01-562012
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” Küchen nach dem Piatti-Prinzip 
haben prinzipiell

<7 A «1 1 » ll>^ LA

em paar Vorteile mehr

Planung und Einbau der echten Schweizer Piatti-Küchen sind 
so individuell wie Ihre Wünsche, weil Sie vom Piatti-Spezialisten in 
Ihrer Nähe betreut werden.

Ist Nummer 1 und will es bleiben.

Steigen Sie um 
Steigen Sie ein 
in die EDV
Drei Computer mit leistungsfähigem 
Datenverarbeitungsnetz stehen uns zur 
Verfügung.

Für den Betrieb dieser Anlagen suchen wir 
jüngere

Mitarbeiter 
für das Operating

Wir werden Ihnen den Einstieg erleichtern 
und Sie gründlich in die neue Tätigkeit 
einführen.

Wenn Sie eine Berufslehre abgeschlossen 
haben und gerne etwas Neues kennen­
lernen wollen, so rufen Sie uns an.

Frau H.Dalcher, Abteilung Personal, 
intern 2758, erteilt Ihnen gerne weitere 
Auskünfte und schickt Ihnen die Bewer­
bungsunterlagen.

8022 Zürich, Telefon 01/220 11 11

ich habe Cure alten Jeans zum 
Fressen gern. Bringt eine her und 
garniert einen Fünf Uber beim , 
Kauf einer neuen levis. I

i Levis,
OUAUTY NEVER GOCS OUT CF STYLE

<>

Erich hrunner
Modische Freizeit-Hosen, -Blusen und Hemden 

für Sie und Ihn
Wieslergasse 8
Telefon 01/56 51 95

8049 Zürich-Höngg
Postfach 167

Geöffnet: Montag 14.00-18.30 Uhr 
Dienstag-Freitag 10.00-12.00 Uhr 

14.00-18.30 Uhr
Samstag 9.00-16.00 Uhr

Schweizerin, pensionierte 
Krankenschwester sucht 
per sofort eine sonnige, 
ruhige, unmöblierte

2V2-Zimmer- 
Wohnung
wenn möglich mit Balkon 
(kein Parterre), in Höngg 
oder Umgebung. Mietzins 
inkl. bis Fr. 750.—

Telefon 56 91 45 (Fässler)

Welcher
Hundefreund (-in)
evtl. Schüler

Bontiqae
GhiG-TtG

Segantinistrasse 51 
Mo, Di, Do, Fr 
14.00—18.00 Uhr 
Tel. 5642 55 
und 5605 35

Zürcher 
Kantonalbank

könnte meinen Dackel 
zweimal wöchentlich 
zwischen 11 und 14 Uhr 
ausführen?

(Höngg Segantinistrasse) 
Tel. 56 90 90, ab 18 Uhr 
Samstag und Sonntag 
ganzer Tag

Kaufe

Brief
marken
Speziell Schweiz/
Liechtenstein/Vatikan.

Telefon 56 65 30 
ab 18.00 Uhr

TEPPICH-Discount
Nervös?

Filz 
Alaska 
Favorit 
Aubrig 
Lisse

in jeder Grösse —
V I auch für ganze Zimmer, immer

8.—/m2 Attika 22—/m2
12.—/m2 Sahara 24—/m2
15.—/m2 Scantina 26—/m2
16.—/m2 Eterna 26.—/m2
18.—/m2 Majestic 29.—/m2

Wollberber
Winston 
Unico 
Midas 
Knossos

29.50/m2
37.—/m2
48.—/m2
58.—/m2

70% billiger

Auf Wunsch werden die Teppiche von unseren Spezialisten verlegt.

ohne Noppen 14.50 m2 
mit Noppen 21.50 m2

Das Teppichhaus mit den unschlagbaren Preisen

Müde?

r Cib
A. BURGENER AG
Zentrum Regensdorf, Telefon 8405026
Donnerstag Abendverkauf bis 21 Uhr

GRATIS Verlegemesser • GRATIS-Ausmessen • GRATIS-Auslieferung • Verlegeservice
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Zweifel+Co.
Zürich-Höngg 

Telefon 56 36 00 -
TL

Natürlich - im Reformhaus 
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Für eine gesunde Haut 
nur pflanzliche Wirkstoffe

Wir beraten Sie!

Fachmännische Beratung in Ernährungs- und Diät-
fragen sowie die weiter 
dukte erhalten Sie von:

unten beschriebenen Pro-

Reformhaus Höngg Frau Müller-Fluri 
Limmattalstrasse 229 
8049 Zürich

Für 
natürliche Schönheit
Rüebli-Saft kräftigt die 
Haut! Tatsächlich: der 
in den Karotten enthaltene 
Karotin-Wirkstoff ist für 
die Haut eine Wohltat.

Er stärkt die Haut, und 
er sorgt für eine bessere 
Durchblutung.

In den "biona" Reform­
häusern gibt es jetzt die 
"Extracta" Karotten-Kosme- 
tik, die sich für die nor­
male bis fettige, aber 
auch die unreine Haut her­
vorragend eignet. Sie ent­
hält übrigens auch Arti­
schocke und Weissdorn.

Natürlich

Und gegen
Falten: Ringelblumen! 
Gegen Ermüdungsfalten und 
“Krähenfüsse" kann die 
biologische Pflegeserie 
"Calendula" von Biokosma 
helfen; denn sie enthält 
Ringelblumen-Auszüge und 
stimulierende Pflanzen­
wirkstoffe, welche die 
Haut beleben, durchfeuch­
ten und stärken.

Es gibt "Calendula"- 
Cremen, Gesichtsmasken, 
Gesichts-Oel und auch das 
vitalisierende Wirkstoff­
konzentrat in Ampullen.

im Reformhaus

Profitieren Sie von diesem 
günstigen Preis 
und der sehr guten Qualität!

Tonikum D ist ein hochwirksames 
Nerventonikum und Stärkungsmittel 
mit Vitaminen.Eisen und Aufbaustoffen. 
Kein Aufputschmittel. Seine hervor­
ragenden Eigenschaften aktivieren

Damit sind Sic gut 
beraten

Halbe Kur Fr. 14.80 
Ganze Kur Fr. 25.50

Doppelkur Fr. 43.50

Limmattalstrasse 276

den geschwächten 
Erschöpft? Organismus, fördern 

die Leistungsfähig- 
Schlaflos? keit und Wider 

Standskraft.
Geschwächt?

Unsere Preisschlager! vom 6. bis 9. Mai

Rindsvoressen 
Rindsbraten
Schulter la

Kalbsplätzli

la kg nur 7.50
Va kg nur 9.50

100 g nur 3.40
Geniessen 
Sie 
das 
Leben 
wieder!

Drogerie Max Tobler

Ihr Drogist im Quartier

gut gelagert beste Qualität
Dazu jetzt frisches Gemüse, Tips und Anregungen 
in unseren Filialen!

Unsere echte Burebratwurst!
Auch zum Grillieren! Sück nur 1.75

Metzgerei Geiser, Filiale Wartau
Limmattalstrasse 276, Telefon 56 81 51

Ihr Metzger vom Quartier

7^4^ Uwfäu, Tatkywk&Qte ü* du Wattou,
Fernseh- Reparaturen 
aller Marken mit 2 Jahren Garantie 

Tel. OI-62 25 OO
TELEWATT AG

Badenerstrasse 698, 8048 ZÜRICH 
Seit 6 Jahren bekannt für günstige 

Preise und besten Service

Die Frühlingsmode ist da! 
^0 IK Bei jedem Einkauf 

<.TFIDi> erhaIten Sie
a's Geschenk 

ein modisches «Bröschli».

"Wi —------- croitaa -------

und 14.00 bis 18-30 Uhr . und Verkauf. h_Höngg
»BKLWeW»« Hause

im Mai’*

Rotwein aus r

MONTE EST°^L 
Der süffige Rose 
aus Portugal

\ Damen und Herren 
Mode- und

I ; Jeans-Boutique 
Nähe Meierhof 

y Limmattalstrasse 198 *
Zürich-Höngg

Telefon 560960


